Eine Zeitfchrift 


Oeisſoberg, 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchlan d. 


Preußen. 

Berlin, den 26. Nov. Die preußiſchen Truppen, 
ſo weit ſie den Boden der Herzogthümer noch nicht 
verlaſſen haben, ſind befehligt worden, bis auf Wei ⸗ 
8890 dort zu verbleiben. Die dreizehnte Divi 

elch e 
verbleiben. Die Kae Diviſion, die bereits größten» 
theils auf . chem Boden angelangt iſt, wird bei 
Berlin concentrirt, Prinz Friedrich Carl behält den 
r in den Herzogthümern, bis der Wechſel 

er Be 
Divifion bleibt in den Herzogthümern, in ihren Stel⸗ 
lungen weitere Befehle gewärtigend. Man ſetzt die 
Maßregel in Beziehung zu dem Auftreten der Mit⸗ 
telſtaaten. 


Berlin, den 23. Nov. Geſtern nahmen Se. Maj. der 
König die Parade von zwei Bataillonen Allerhöchſtihres 
öſterreichiſchen Infanterie-Regiments ab. Die . war 
unter den Linden. Se. Majeftät trugen die Inhaber⸗Uniform 
des Regiments und ritten mit ezogenem Säbel die Fronte 
hinunter e wobei Aller aan an die porge⸗ 
ogenen dekorirten Mannſchaften anerkennende Worte richteten. 
ach dem vor dem Feldmarſchalls⸗Denkmal ſtattfindenden 
Vorbeimarſch ließen Se. Mazeſtät gegen das verſammelte 
Officiercorps Allerhöchſtſich in den gnädigſten Ausdrücken über 
die Tapferkeit des Regiments vor dem Feinde aus. Die öfter: 
reichiſchen Generale, Stabsoffieiere und ſämmtliche Officiere 
des Regiments waren zur Tafel geladen. Se. Majeſtät brach⸗ 
ten die Geſundheit des Kaiſers von Oeſterreich, Seines 
Jon Ahnen aus und tranken dann auf das Wohl der 
terreichiſchen Armee und der Führer im Kriege, Feldmar⸗ 
f all Graf Wrangel, Prinz Friedrich Karl, Feldmarſchall⸗ 
lieutenant von Gablenz, welcher Toaſt vom Letzteren auf das 
d Sr. Maj. des Königs und der preußiſchen Armee er⸗ 
wiedert wurde. Während der Tafel wurde Sr. Maj. gemel⸗ 


> 


ſion, 
jetzt bei Minden concentrirt iſt, ſoll dort. 


atzung vollzogen iſt. Die combinirte Garde: 


nach den Quartieren vor dem Palais eingetro 
worauf Allerhöchſtdieſelben Sich erhoben und vor der 
den Vorbeimarſch des Bataillons abnahmen. Der Comman⸗ 
deur deſſelben wurde zur Tafel gezogen. Heute ließen Se. 
Majeſtät in Allerhöchſtihrem Palais Sich das Officiercorps 
dieſes Feldjägerbataillons und die decorirten Mannſchaften 
deſſelben durch den Commandeur vorſtellen. Morgen beab⸗ 
ſichtigen Se. Majeſtät über die beiden öſterreichiſchen Regi⸗ 
2 Holſtein und Caronini unter den Linden Parade ab: 
zunehmen. 

Berlin, den 23. Nov. Zum Oberbefehlshaber der neuen 
Beſatzung der Herzogthümer iſt General Herwarth v. Bitten⸗ 
feld ernannt. — Die „Prov.⸗Corr.“ ſagt: Die deutſchen Groß⸗ 
mächte müſſen von Beutſchland das Vertrauen beanſpruchen, 
daß die ſchleswig⸗holſteiniſche Sache von 12 gemäß dem 
Rechte und Intereſſe Deutſchlands, durchgeführt werde. Die 
preußiſche Regierung hält eine weitere Beſetzung Holſteins 
durch die Bundestruppen unter keinem Vorwande für zuläffig, 
Um deren baldige Zurücberufung zu bewirken, werden zuvör⸗ 
derſt die bundesgeſetzlich vorgeſchriebenen Wege einzuſchlagen 
ſein. Hierüber ſind neuerdings Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich eingeleitet, die eine baldige Uebereinſtimmung hoffen 
laſſen, Die öſterreichiſche Erwiederung auf die preußiſchen 
Vorſchläge iſt noch nicht eingetroffen. — Die überraſchend 
vermehrten gewöhnlichen Einnahmen Preußens und ſeine 
gen vorräthigen Mittel ermöglichten die Deckung aller außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben. Vermuthlich iſt für 1865 ein fo gün⸗ 
ftiger Staatshaushalts⸗Anſchlag aufſtellbar, wie bisher kaum 
jemals. hie 

Berlin, den 24. Nov. Se. Majeſtät der König hat ſich 

eſtern Abend, begleitet von Sr. Königl. Uhle dem Prinzen 

rledrich Karl, zur Beſichtigung der aus Schleswig zurückge⸗ 
ehrten 13. Diviſton nach Minden begeben. Die Parade wurde 
en auf der Haide ee und a Dejeuner 
tatt. Mittags 1 Uhr hat der König die Rückreiſe nach Ber: 


lin wieder angetreten. ö 
Der „Staatsanzeiger“ meldet? Bei dem Dejeuner zu Min⸗ 
den nahm, nachdem der König auf das Wohl der Offiziere 
und Mannſchaften der Diviſion getrunken, Prinz Frledrich 
652. Jahrgang. Nr. 96.) 


det, 5 das öſterreichiſche 18. Feldjä aß abe dem 
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Karl das Wort und ſagte: „Jeder preußiſche Soldat, gleich: 
viel ob Weſtphale, e Rheinländer oder Oſt⸗ 
reuße, ſetzt freudig Blut und Leben für ſeinen König und 
iegsherrn ein; aber freilich für ſolch einen König blutet 
ch's leicht, ſtirbt ſich's leicht.“ Der König weihete dann ein 
tilles Glas „dem Andenken der tapferen Kameraden, die nicht 
mehr unter uns.“ { . 885 0 
Se. Königliche Hoheit Bein Friedrich Karl hat bei 
Niederlegung des Oberbefehls über die alliirte Armee . 5 
Armeebefehl erlaſſen: „Hauptquartier Flensburg, 16. Novem⸗ 
ber 1 Kameraden der verbündeten Armee! Der Friede 
ift geſchloſſen und dieſer zweite — 5 Krieg beendet. Ein 
rühmlicher Friede nach dem glorreichen Kriege! Die verbün⸗ 
dete Armee krennt ſich und mein Kommando hört auf. Es iſt 
mir Bedüfniß, vorher noch zu danken den kommandirenden 
Herren Generalen, den Generalen, Commandeuren, Officieren 
und Soldaten für das Vertrauen und die Bereitwilligkeit, 
welchen ich — gleich dem Feldmarſchall Grafen Wrangel, 
meinem Vorgänger — jeder Zeit und aller Orten begegnet 
bin. Dieſes Entgegenkommen ſtellte die Erfolge ſicher. Und 
in der That, überall und immer waren unſere ruhmreichen 
Fahnen ſiegreich, und was Vr auch Schwieriges übernahmt, 
es ift Euch gelungen. In dieſer und mancher anderen Be⸗ 
ziehung wird der den 1864 für Euch und die Nach⸗ 
welt ein denkwürdiger bleiben. Seit 50 Jahren haben Oeſter⸗ 
reich und Preußen wieder nebenander ere für dieſelbe 
Sache. Und eng verbündet, wie es unſere Monarchen ſind, 
fo, jeid Ihr, öſterreichiſche und preußiſche Waffengefährten, 
wie Brüder Euch begegnet. Kein Mißton, nichts hat jemals 
dieſe Eintracht geſtört. Deß zum Andenken werden wir uns 
euen, die Kriegsdenkmünze, die unſere Monarchen für den 
ldzug zu verleihen die Gnade haben, Alle am gleichen Bande 
Faak Die Farben deſſelben mahnen uns, daß wir gute 
iegskameraden, die wir ſind, auch in Zukunft bleiben, aber 
auch daran, daß „Defterreih und Preußen vereint“ ſtark und 
mächtig, ja, ſo Gott will, unüberwindlich ſind!“ 
Der Oberbefehlshaber der allürten Armee. 
Friedrich Karl, General der Kavallerie. 
Berlin, den 24. Nov. Das Berliner Comitee zur Ver⸗ 
gflegung der durchpaſſirenden Verwundeten wird in den erſten 
gen des December einen großen Weihnachtsbazar im Palais 
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen der Niederlande aus patrioti⸗ 
chen Gaben zum Beſten der Errichtung eines Militär⸗Kur⸗ 
hauſes in Warmbrunn — des erſten in einem lich Bel 
adeorte — eröffnen. Von nah und fern gehen täglich Bei⸗ 


träge in reicher Zahl aus dem Gebiete der Kunſt und — 


duſtrie ein. Beſonders hat die Berliner Damenwelt dieſes 
atriotiſche Unternehmen durch reichliche Einſendung ſchöner 
andarbeiten unterſtützt und Damen aus den höchſten Stän⸗ 
en haben bereitwilligſt den Verkauf übernommen. Auch nach 
Eröffnung des Bazars werden noch Gaben zu demſelben an⸗ 
enommen. Die Gegenſtände können im Büreau, Hotel de 
ome, oder auch bei jedem Mitgliede des Comitees einge: 
reicht werden. | ö 
Berlin, den 24. Nov. Unter den geftern hier durch⸗ 
aſſirten öſterreichiſchen Officieren befand ſich nach der „Voſſ. 
tg.“ auch ein geborener Berliner, der Sohn des Polizei⸗ 
lieütenant Günther. Nachdem derſelbe vor 7 Aabern das 
preußiſche Officiereramen beſtanden, trat er als Unterlieute⸗ 
nant in öſterreichiſche Dienſte, machte den Krieg in Italien 
mit, wurde nach Beendigung deſſelben in den Freiherrnſtand 
; Shen und hat in dieſem V auch an dem Feldzuge in 
Schleswig theilgenommen. Gegenwärtig iſt Emil Freiherr 
von Günther Stabscapitain beim Stabe des FML. von Ga: 
blenz, in deſſen Begleitung er hier durchgereiſt iſt. — Der 
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Gerichtsaſſeſſor Behrend hat ſich nach der „Nat.⸗ Zig.“ bei 


„Er wurde in die nahe Apotheke gebracht, wo 


Birne 
— 


der hieſigen juriſtiſchen Fakultät als Privatdocent habilitirt. 
Er 1 der erſte juriſtiſche Docent jüdiſchen Glaubens an einer 
preußiſchen 3 . e 

Berlin, den 26. Nov. Die in den Herzogthümern blei⸗ 
bende öſterreichiſche Brigade Kalik (früher Dormus) beſteht 
aus dem böhmiſchen Infanterie⸗Regiment Khevenmüller, dem 
ungariſchen Ramming, einem galiziſchen Jägerbataillon, den 
Windiſchgrätz»Dragonern und einer Feld batterie. 

Berlin, den %. Nov. Die Parade der 13. Diviſton auf 
der Haide bei Minden fand bei Schnee und Regenwetter ſtatt. 
Der König durchritt unter ſtürmiſchem Hurrahrufen der Trup⸗ 


pen die in drei Treffen aufgeſtellte Diviſton. Nach dem Vor⸗ 


Belmarich wurden ſämmtliche Dekorirte zuſammengerufen. Se. 
Majeſtät hielt eine Anſprache an dieſelben und ſagte am 
Schluſſe: „Für Ihre treue Hin N und Tapferkeit ſage 
ich Ihnen meinen warmen, innigſten königlichen Dank.“ 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 

Schleswig, den 20. Nov. Die Entlaſſung der Geiſtlichen 
des Herzogthums dürfte nun als beendigt anjufchen lein 4055 
ſind bis jetzt entlaſſen worden der Biſchof und in den Probſt⸗ 
eien Hadersleben 10 Prediger, Apenrade 12, Sonderburg 7, 

lensburg 28, Gottorff 11, Tondern 15, Huſum 3, Eiderſtedt 

„Hütten 1, Fehmarn 1, Alſen 2 und Törninglehn 1, zuſam⸗ 

men 94; davon ſind 82 geborene Dänen, 10 Schleswiger, 1 
Mecklenburger und 1 Heſſe. Nicht alle ſind gradezu a geſetzt 
worden, ſondern ein e iſt entweder davongegan⸗ 
gen oder hat das Amt freiwillig niedergelegt. 

Kolding, den 20. Nov. Am 19. ſind der preußiſche Ger 
neral v. Falkenſtein und der däniſche Räumungs⸗Kommiſſar 
Geheimerath Bräſtrup hier eingetroffen. Heute ift dem Leb: 
teren aus der preußiſchen Feldkriegskaſſe der Betrag von 

00000 Thlr. däniſch ausgezahlt worden, welche Summe durch 
die jütiſchen Einnahmen angeſammelt wurde, und morgen 
wird dann ganz Jütland als vollſtändig geräumt zu betrach⸗ 
ten ſein. Faſt aus allen Orten Jütlands wird von Durch⸗ 
Frag ve 91 Abzug der alliirten Truppen in ſüdlicher Ri 
ung berichtet. 

Lubeck „den 20. Nov. Heute Mittag zog das in die Hei⸗ 
math zurückkehrende 2. Bataillon des Brandenburgiſchen Fü⸗ 
ſilier⸗Regiments Nr. 35 hier ein. Das ganze Regiment hatte 
hier zu Anfang des Jahres einen Monat kantonnirt. In 

olge des muſterhaften Betragens der Leute ſah man das 
Regiment mit Theilnahme ſcheiden und verfolgte daſſelbe auf 
feiner Siegeslaufbahn mit dem größten Intereſſe. Die Nach⸗ 
richt, daß das Regiment ſeinen Rückweg über Lübeck nehmen 
würde, veranlaßte eine freudige Aufregung und der Empfang 
des heute eingerückten Bataillons war enthuſtaſtiſch. Der Ein⸗ 
marſch der Truppen war ein wahrer Triumphzug. Die Sol⸗ 
daten wurden aus den Fenſtern mit Blumen und Kränzen 
förmlich überſchüttet und die früheren Quartiergeber drängten 
ſich heran, um ihrer vormaligen Gäſte wieder habhaft zu wer⸗ 
den. Dieſes Bataillon hält morgen hier 15 fiele während 
die anderen Bataillone nur eine Nacht hier bleiben werden. 

Hamburg, den 22. Nov. eg trafen öſterreichſſche 
Truppen von Altona hier ein. N dem Wege nach dem 
Rathhausmarkte begegnete dem Generalſtabs Adjutanten Haupt⸗ 
mann v. Dittrich der Unfall, daß fein Pferd ausglitt und 
fiel und er eine bedeutende Verſtauchung * Fußes erlitt. 
e n der Polizei⸗ 
Wundarzt verband. Sodann ließ ſich der ee ein 
Quartier bringen. 


= 


Altona, den B. Nov. Das Oberkommando der vorläufig N 


in den Herzogthümern verbleibenden Öfterreichifchen Truppen 


wird dem Vernehmen nach nach Altona verlegt werden. Die 
Naturalverpflegung der Truppen ſoll beibehalten werden und 
ſoll die Vertheilung von Altona aus geſchehen. 


Deſterreich. 


Wien, den 21. Nov. Die Nachrichten aus Friaul lauten 
günſtig. Seitdem General Kriesmanic den Befehl übernom⸗ 
men und eine einheitliche Leitung in die Verfolgung der Bande 
ſich nog worden, ſcheint dieſelbe ganz verſchwunden. Sollten 

ch noch Reſte derſelben im Gebirge finden, ſo müſſen ſie bald 
vernichtet ſein. 

Wien, den 25. Nov. In Prag wurde dem aus Schles⸗ 
wig heimkehrenden Regimenk „König von 0 ein feier⸗ 
licher militäriſcher Empfang bereitet. Graf Clam, an der 
Spitze der Generalität, hielt eine Anſprache an die Officiere 
und auf dem Bahnhofe wurde die Fahne von Damenhand mit 
einem Lorheerkranze geſchmückt. — Aus Venetien hört man: 
die Garibaldianer von Venzone und za haben ſich nach 
dem 5 Meilen oberhalb gelegenen Dordolla begeben und find 
nach hu. 8 gelangt. Bei Tarcento und Cividale ſollen 
ebenfalls Banden erſchienen ſein. Auch in der Nähe des 
Puſterthales hat man Rothhemden erblickt, die ſich dort wahr⸗ 
cheinlich einen rettenden Ausweg verſchaffen wollen. Die 

reiſchärler ſcheinen zu der Einſicht gekommen zu fein, daß fie 
ſich nicht halten können. Fortwährend ſtellen ſich Einzelne 
e ein, welche e erklären, daß wegen 
Entmuthigung und Ausſichtsloſigkeit die Anführer ſelbſt es 
jedem freigeſtellt hätten ſich zu entfernen, wobei noch jedem 
Abgehenden ein Napoleonsd'or für die Reiſe ausgezahlt wurde. 


Frankreich. 
Paris, den 21. Nov. Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt von 


5 12 über Livorno nach Florenz in Sal Die Kaiferin von 


Rußland befindet ih wohl. — In Algerien haben ſich wieder 
mehrere feindliche Stämme unterworfen. Die Operationen der 
franzöſiſchen Truppen im Süden haben einen glüdlicyen Fort⸗ 
gang und die Zuſtände im Tell flößen keine Beſorgniſſe mehr ein. 

Paris, den 22. Nov. Der 92 20 von Brabant hat 
ch heute Morgen in Marſeille nach Alexandrien eingeſchifft. 

er Prinz wird während des Winters Indien, China und 
Cochinchina bereiſen, nach und nach Point de Galle, Singa⸗ 
pore, Saigun, Hongkong, Shanghai, Peking, Bombay, Ma⸗ 
dras und Kalkutta beſuchen und ſich von da nach Europa 
n — In Grenoble hat ſich ein Komits gebildet, 
um zu Ehren Bayard's, des Ritters ohne Furcht und Ta⸗ 
del, auf den Trümmern von deſſen Stammſchloß ein Denkmal 
u errichten. Der Kaiſer hat ſich mit 1000 Fr. an dieſem 
Vorhaben betheiligt. 


Spanien. 


Die Nachrichten von den großen Ueberſchwemmungen in der 
Provinz Valencia ſind ſehr betrübend. Die Verbindungen 
8 der Stadt Valencia und Madrid ſind ſo unterbrochen, 
daß Briefe und Zeitungen nur mit einer Verzögerung von 5 
bis 6 Tagen nach Madrid gelangen können. Dieſes bis vor 
kurzem noch fo reiche Land iſt jezt eine Wüſte und die Ver⸗ 
luſte laſſen ſich noch gar nicht überſehen. Die Königin hat 
bereits eine Million Realen aus ihrer Priwatſchatulle als Bei⸗ 

ilfe zu einer National⸗Subſkription gegeben. — Die demo⸗ 
ratiſche Partei in Madrid wollte am 13. November eine große 
Verſammlung halten; die Regierung hat aber die Verſamm⸗ 
lung verboten. Er hat auch die 1 85 eine Verſamm⸗ 
lung verhindert, welche die demokratiſchen Handwerker von 
Katalonien in Barcelona abhalten wollten, um eine Manife⸗ 
ſtation ins Werk zu ſetzen. Die kataloniſchen Handwerker be⸗ 


finden ſich in Folge der Schließung der Werkſtätten allerdings 
in einer fehr üblen Lage. 


Italien. 


Rom, den 14. Nov. Die gegen herumſtreifende Vagabon⸗ 
den nach Paläſtrina geſandte Abtheilung des päpſtlichen Zua⸗ 
venbataillons von 80 Mann fand dort keine gute Aufnahme. 
Schon am erſten Tage wurde der in der Stadt allein gehende 
Kapitän von einem Haufen junger Leute verfolgt und beſchimpft. 
Sie ſchrieen ihm nach: Pad dich fort! Es lebe die Konven⸗ 
tion! Es lebe Napoleon! Es lebe Victor Emanuel!“ 
mußte ſich mit dem Degen vertheidigen, bis ſeine Leute ihm 
u Hilfe eilten. Es wurden 10 Tumultuanten durch Bajonet⸗ 
Hide verwundet und die übrigen Anſtifter der Ruheſtörung 
gefangen und nach Rom gebracht. e 

Turin, den 18. November. Die Munizipalität der Stadt 
Brescia hat den Beſchluß gefaßt, daß die Steuern für 1865 
der Regierung vorausbezahlt werden ſollen. Einen gleichen 
Beſchluß haben die Gemeindevorſtände in der Provinz Caſerta 
gelebt. In Neapel haben die Notabeln des Handelsſtandes 

aßregeln verabredet, wie dem 5 Hilfe gebracht werde. 

Turin, den 21. Nov. Das Abgeordnetenhaus hat den 
Geſetzentwurf, betreffend die Herabſetzung der Beamtengehälter, 
angenommen. — Aus Aleſſandria wird berichtet, daß 150 an 
der Tiroler Grenze verhaftete Inſurgenten dort eingebracht 
worden ſind. Von Mailand wurden mehrere Werber einge⸗ 
liefert. — In Genua die af in den letzten 1 5 ein außer⸗ 
ordentlicher Sturm. Die Hafendämme konnten dem Andrange 
der ne iner Wogen nicht widerſtehen, ſo daß die Fluthen 
über fie hinweggingen. — In Florenz ſtieg der Arno in Folge 
neuer Regengüſſe, die den im 198 gefallenen Schnee 
ſchmolzen, wieder zu einer gefährlichen Höhe. Nach dem ſchwer 
75 Signa und 1 wurden Militärtrains zu Hilfe 
geſchickt und auch anderen kleineren Ortſchaften Rettungsmittel 
zugewandt. In Florenz var lang es dem Geniecorps 
durch Aufführen einer ungeheuren Menge von Erdſäcken längs 
des Arno eine es Sl ei | der Straßen zu verhindern. 
Aus Goſetto und Follonica lauten die Berichte traurig. 
Allein an Groß: und Kleinvieh beläuft ſich der Schaden auf 
mehr als 1000 Stück. Zum Glück hielt diesmal der Regen 
nicht lange an. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 21. Nov. Die preußiſchen Kriegsſchiffe 
„Victoria“ und „Musquito“ haben auf ihrer 575 von Kiel 
nach Madeira in voriger Woche vor dem ſtürmiſchen Wetter 
auf der Rhede von 1 5 Zuflucht geſucht. — In Hull 
iſt man wegen des Schickſals des „ „North⸗ 

aſtern“ beſorgt. Vor 14 Tagen iſt er von Danzig nach 
7 abgegangen und es fehlt jede Nachricht, daß das Schi 

is zum 18. November den Sund paſſirt habe. Man mu 
daher annehmen, daß das Schiff in der Oſtſee verloren ge⸗ 
gangen iſt. Es hatte eine Bemannung von 20 Leuten und 
wahrſcheinlich einige Paſſagiere an Bord. — Seit der Ab⸗ 
ſchaffung des Einfuhrzolls auf Eier hat ſich der Import der⸗ 
ſelben in den drei erſten Vierteln dieſes Jahres mehr als 
verdoppelt und betrug nicht weniger als 277 Millionen. 
Drei Viertel kommen aus Frankreich und der größte Theil 
des Reſtes aus Belgien, Spanien und den kanariſchen Inſeln. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, den 21. Nov. Zur Abhilfe des Mangels an 
Scheidemünze hatte die Regierung bedeutende Summen hierher 
befördern laſſen und auch den Soldaten wurde der Sold in 
Kleingeld ausgezahlt; es iſt aber alles wieder aus dem Ver⸗ 
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en 


Südens die 


N, 
— 


kehr verſchwunden und der Mangel dauert fort. Vieles bleibt 
ungekauft und der Verkehr geſtört, weil es an Kleingeld zum 
Wechſeln fehlt. Es gibt Leute, die ein förmliches Wucher⸗ 
geſchäft damit treiben. Wer einen Rubel wechſeln will, kann 
dies nur 18 ein Aufgeld von 5—8 Kopeken (2½ Sgr.) 
i e dieſes Mangels ſind am 25. in 11 Wagen 12 
Millionen Kupfergeld in Warſchau angekommen.) 5 
Warſchau, den 23. Nov. Das Land iſt immer noch nicht 
ruhig. — In waldreichen Gegenden kommen immer noch Ban⸗ 
den zum cin welche die Bewohner brandſchatzen, bis 
fie vom ruſſiſchen Militär aufgerieben werden. — Der frühere 
Inſurgentenführer Rudkowski hatte auch wieder eine beträcht⸗ 
liche Bande geſammelt, die jüngſt von den Ruſſen theils nie⸗ 


en, theils zerſprengt worden iſt. In der Gegend von 


varia iſt ebenfalls eine gut uniformirte und bewaffnete 
Bande zum Vorſchein gekommen. Er 
Warſchau, den 24. Nov. Vorgeſtern hat die feierliche 
Einweihung der neuen Weichſelbrücke ſtattgefunden. Sie 
hat den Namen „Alexander⸗Brücke“ erhalten. 


Amerika. 


Newyork, den 10. Nov. Lincoln ift mit einer Majorität 
von mindeſtens 400000 Volksſtimmen zum Präſidenten wieder⸗ 
gewählt worden. Er erhielt von 234 Electoralſtimmen 213 
Und ſiegte in allen Staaten mit Einſchluß von Louiſiana und 
Tenneſſee, unterlag dagegen in Kentucky, New ae und 

Delaware. Die Stadt Newport gab angeblich Mac Clellan 
eine Mehrheit von 38000 Stimmen. Nirgends ſind Wahl⸗ 
unxuhen vorgekommen. 

Newyork, den 12. Nov. Mac Clellan hat auf ſeinen 
Rang in der Unionsarmee verzichtet. — Die Konföderirten, 
die im Shenandoahthale Verſtärkungen erhielten, bedrohen 
Pennſylvanien und Maryland. 0 2 

Newyork, den 12. Nov. Zum Vicepräſidenten der 
Vereinigten Staaten iſt Johnſon aus Tenneſſee gewählt 
worden. — In Chicago haben Verhaftungen ſtattgefunden, 
Den Berhafteten wird eine Verſchwörung zur Laſt gelegt, bei 
welcher es auf Verbrennung der Stadt und Befreiung der 

gefangenen Konföderirten abgeſehen geweſen ſein ſoll. — Eine 
Depeſche des nordamerikaniſchen Geſandten am braſilianiſchen 
ofe ſpricht ſich in der „Florida- Angelegenheit“ günſtig für 
tafilien und gegen das Verhalten des Befehlshabers des 
unioniſtiſchen Schiffes „Wachuſets“ aus, 5 8 

Newyork, den 12. Nov. In Florida haben die Unions⸗ 
truppen Milton EDEN und die Beſatzung zu Gefange⸗ 
nen 1 In Savannah find beiderſeitige Vorbereitungen 
zum Austauſch von 10000 Kriegsgefangenen getroffen worden. 

Die konföderirte Garniſon von Plymouth in Nordkarolina, 
den Angriffen der Unionsflotte ausgeſetzt, räumte den Platz, 
welcher Tobann von den Unionstruppen beſetzt wurde. — Dem 
Präſidenten Lincoln wurde in Waſhington eine Serenade 


gebracht. Derſelbe gratulirte dem Lande zu dem friedlichen 


hlakte und rief die Unterſtützung ſämmtlicher Parteien zur 
Rettung des Vaterlandes an. N 
Der ſüdſtaatliche Congreß war am 7. Nov. in Richmond 
zuſammengetreten. In Mer Jahres: Botſchaft an den Con: 
greß 1715 der Präſident Davis eine Ueberſicht der Sachlage; 
er erklärte die militäriſche Lage für eine den Südſtaaten gün⸗ 
ſtige; die Finanzlage ſei in ſofern befriedigend, als eine 
weiſe i bei den unermeßlichen Hülfsquellen des 
ittel, welchen die Bedürfniſſe des Krieges erhei⸗ 
ſchen, prompt herbeiſchaffen werde. 2 i 
Unabhängigkeit führen; Frieden ohne die Bedingung der Un: 
abhängigkeit, werde der Süden nie abſchließen. Ferner em⸗ 
pfahl der Präſident Davis den Ankauf der von der Regierung 


Der Krieg müſſe zur 


verwendeten Sclaven, welchen letzteren bei Beendigung ihrer 
Dienftzeit die Freiheit in Ausſicht geſtellt werden ie. 
Die Zahl der im Dienfte der Re jerung ſtehenden Se 
möge auf 40,000 erhöht werden; fe ſollen hauptſächlich als 
Arbeiter und Pioniere beſchäftigt werden. Eine größere Menge 
von der Feldarbeit abzuziehen, ſei nicht rathſam. Der Süden 
ſei bereit, Unterhandlungen zur . friedlichen 
babe anzuknüpfen; die Regierung des Norden dagegen 
e eh feſten Entſchluß ausgeſprochen, nicht an Frieden 
zu denken, wenn der Süden ſich nicht demüthig unterwürfe. 
Vom Kriegsſchauplatz vernimmt man, 9 
von der Räumung und Niederbrennung Atlantas grund⸗ 
iſt. 


los ift 
Aſien. 


Japan. Ueber den in Miako ausgebrochenen Aufſtand 
gegen den geiſtlichen Herrſcher von Japan wird berichtet, daß 
die mit ihrem Oberhaupte mißvergnügten ua den Mikado 
in den Tempel eingeſperrt hatten, in welchem ſie ihm gewöhn⸗ 
lich ihre Huldigungen darbringen, und gegen ihn einen Theil 
der Truppen, die ſeine Ehrengarde bilden, abgeſchickt hatten. 
Der Mikado war ſchließlich auf die ihm auferlegten Bedin⸗ 
gungen eingegangen und alles war wieder ruhig geworden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Breslau, den 23. Nov. Der Generalarzt des 6. Armee: 
korps, Dr. Jungnickel, ein in den weiteſten Kreiſen bekann⸗ 
ter, ſehr geachteter und beliebter Arzt, iſt geſtern Abend der 
66Prov. Ztg. f. Schl.“ zufolge in der RR eines feiner 
Patienten einem plötzlichen Schlaganfalle erlegen. 

Breslau, den 23. Nov. In der Nacht zum 20. Novbr. 
ſtarb hier die Graue Schweſter Maria Martina Grun in 
Folge allzu großer Anſtrengungen bei der Pflege kranker und 
verwundeter Soldaten im Lazareth zu Kiel, wo ſie von An⸗ 
fang Februar bis Juni geweſen war, aber erkrankte und nach 
Breslau ins Mutterhaus zurückkehren mußte. Bei dem heute 
ſtattgefundenen Begräbniſſe betheiligten ſich außer der Regi⸗ 
mentsmuſik des 2. Schleſ. Grenadier⸗Regiments Nr. 11 auch 
mehrere Offiziere, darunter der Kommandant Generallieutenant 
G N und Deputationen von allen Truppen der 

arniſon. 

In Eichberg, Kreis Bunzlau, wurde am 19. November 
die Dienſtmagd Auguſte Rothkirch aus Klein⸗Gollniſch beim 
Ausgraben von Scheuerſand durch Herabſtürzen einer Erd⸗ 
ſchicht verſchüttet. Obwohl nach bald er Ausgrabung 
der Verunglückten keine Spur von Verletzung zu bemerken 
war, ſo blieben doch die Wiederbelebungsverſuche fruchtlos. 


Der Häusler Tietze aus Tannwald bei Wohlau, angeklagt, 
durch Gift feine Ehefrau getödtet zu haben, wurde am 23ſten 
November zu Breslau vom Schwurgericht zum Tode verurthellt. 
Auf der Poſen⸗ Breslauer Bahn flogen am 24. November 
in der Gegend von Gellendorf plötzlich zur Verwunderung der 
Paſſagiere eine Lerch e und der je verfolgende Sperber in 
das geöffnete Fenſter eines Eiſenbahnwagens. Beide wurden 
gefangen und der Raubvogel dem zoologi chen Garten in Bres⸗ 
lau überwieſen. . 

In Berlin ſind wieder falſche Achtgroſchenſtücke 
mit dem Bildniſſe Friedrichs des Großen und der Jahreszahl 
1771 mache die Anfertiger aber nicht ermittelt worden. 

Das erſt kürzlich e Schullehrer⸗Seminar zu Rei⸗ 
chenbach in der Oberlauſitz iſt vor einigen Tagen wegen der 
daſelbſt ausgebrochenen Typhus ⸗ Epidemie geſchloſſen und die 
Söglinge find bis zum 5. Januar in ihre Heimath entlaſſen 
worden. a 


die Nachricht 


aven 


Prag, den 20. Nov. Dieſer Tage fand hier zwiſchen zwei 
14. 15jfheigen Unter⸗Gymnaſiaſten ein ganz krallliches 
. ſtatt, wobei der eine Knabe leicht am 

hre verletzt, dem andern der Hut durchlöchert wurde. Das 
Duell war durch ein Mädchen veranlaßt, dem beide früh⸗ 
Er Burſchen Liebe geſchworen hatten. Die gerichtliche Un⸗ 
te c 0 iſt eingeleitet. 19 — doch das richterliche Urtheil 
einfach auf ungebrannte Aſche lauten!) 

Bern, den 22. Nov. Nach Mittheilung des Korreſponden⸗ 
ten der Kreuzzeitung gebt in Bern das Gerücht, Dr. Hermann 
Demme und Flora Trümpi hätten ſich nicht im Genfer 
See ertränkt, ſondern wären wahrſcheinlich über den Simplon 
entflohen. Telegramme der Behörden des Seeufers wiſſen 
nichts davon, daß man die Leichname gefunden. — Ueber 
eine Geſchichte mit dem ge eines Braſilianers berichtet 
die „Voſſ. Ztg.“ folgendes Nähere: Vor ein paar Jahren er⸗ 
krankte in einem Gaſthofe zu Bern der Braſtlianiſche Geſandte 
Chevalier de Bragha, und wurde von Dr. Demme behandelt. 
Während dieſer Krankheit kam dem Geſandten ein Brillant 
ring, in Gold mit Emaille get und im Werthe von 2000 
Thalern, fort, von welchem Vorfalle Herr de Bragha der 
Berner Polizei Anzeige machte und angab, daß er den Ring 
in Berlin bei den Hof⸗Juwelieren Haller u. Rathenau (Gebr. 
Marckwald) gekauft habe und wobei er den Ring genau bes 
ſchrieb und beſonders bemerkte, daß der Stein einen kleinen 
Fleck habe, ohne welchen der Ring noch einmal ſo viel werth 
wäre. Der Dieb wurde nicht entdeckt, der Ring blieb ver: 
ſchwunden und Herr de Bragha reiſte hergeſtellt von Bern 
wieder ab. Bei der ſpäter in der Wohnung der Madame 
Trümpi vorgenommenen Hausſuchung hat ſich nun ein ganz 
ähnlicher Ring gefunden und dieſelbe hat angegeben, daß ſie 
dieſen Ring von ihrem zukünftigen Schwiegerſohne, dem Dr. 
Demme, zum Geſchenk erhalten habe. Vor einigen Tagen iſt 
nun ein Polizeibeamter aus Bern mit dem fraglichen Ringe 
in Berlin geweſen und wurden mit Beihilfe eines Beamten 
der Berliner Kriminalpolizei betreffende Nachforſchungen an⸗ 
geſtellt, die ergeben haben, daß der Ring wirklich bei der ge⸗ 
nannten Firma in Berlin gekauft worden iſt, während zu⸗ 
gleich der Goldarbeiler und der Emailleur, welche den Stein 
gefaßt haben, ermittelt worden ſind. (Auch ein Engländer 
hat ſich gemeldet, welcher behauptet, bei einer Krankheit in 
Bern ſei ihm ein koſtbarer Ring abhanden gekommen.) 

Münſter, den 23. Nov. In Weſtphalen ift kürzlich ein 
merkwürdiger Fund gemacht worden: Ein Fiſcher hat an dem 


rechten Ufer der Kippe den wohlerhaltenen Kopf eines urwelt⸗ 


lichen Mammuth⸗Thieres gefunden. Dieſer Kopf, an welchem 
nur der Unterkiefer fehlt, iſt ungefähr 200 Pfd. ſchwer. Die 
2 55 Königl. Regierung, welche von der richtigen Rechtsan⸗ 
icht ausgeht, daß dieſer Fund fiskaliſches Eigenthum iſt, hat 
denſelben mit Beſchlag belegen und in amtlichen Gewahrſam 
bringen laſſen. Der Finder nimmt gleichfalls das Eigenthum 
in Anſpruch und fordert für die Abtretung deſſelben den Preis 
von 2000 Thalern. 

Hagen, den 20. Nov. Dem Abgeordneten Friedrich 
Harkort wollen feine Wähler „als Anerkennung ſeiner Ver: 
dienſte um die Marine“ ein ſilbernes Schiff an goldenem 
Anker im Werthe von 15000 Thlr. ſchenken. 

Der Meteorolog Mathieu kündigt an, daß zwiſchen 
dem 28. November und 3. Dezember einer der 
ſchrecklichſten Stürme in dieſem Jahrhundert aus⸗ 
brechen würde, der beſonders im öſtlichen Italien von heftigen 
Regengüſſen begleitet ſein würde. In den erſten 20 Tagen 
des Dezember würden ihm heftige Windſtöße u. Stürme folgen. 

Der außerordentliche Hagelſturm, der am 10. Oktober 
Rio Janeiro heimſuchte, hat zwar nur 15 Minuten gedau⸗ 
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ſam war. 


ert, aber einen Schaden von mehr als 550000 Pfd. St. 6640 
Millionen Thaler) angerichtet. Die Hagelſchloſſen, zum Thei 
1 toß wie Hühnereier, lagen an vielen Stellen mehrere Zoll 
= Drei Unteroffiziere, welche in einem offenen Boote von 
dem Unwetter überraſcht wurden, ertranken. Der Admiral 
Elliot und ſeine Gemahlin retteten ſich mit Mühe und Noth 
aus ihrem gleich darauf verſinkenden Boote an Bord eines 
grade in den Hafen einlaufenden franzöſiſchen Kauffahrteiſchiffes. 


f Chronik des Tages. 


Dem Oberlehrer Kögel am Gymnaſium zu Görlitz iſt der 
Profeſſortitel verliehen worden und der praktiſche Arzt Dr. 

cholz in Steinau iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Steinau 
ernannt worden. 


5 — —— ũ—!. 


Die Couſinen. 


Novelle von Marie Roskowska. 


Fortſetzung. 

„Diesmal habe ich Dir ein kleines Abenteuer zu berich⸗ 
ten; Du wirſt darüber lächeln, aber für mich war es et⸗ 
was ſehr Bedeutendes;“ ſchrieb ihre Couſine gleich nach dem 
Eingang. „Die Tante hatte eine Beſtellung auf einem 
nahen orf und ich übernahm ſie, um in dem ſchönen 
Wetter einmal recht weit und — allein ſpazieren zu gehn. 
Du weißt es, wie jeie ich den Herbſt liebe, denn dieſe 
wie jede andre Vorliebe, Neigungen wie meine geiſtige 
Richtung habe ich ja von Dir, meine theure Freundin. 
Du biſt jetzt auch oft im Freien, darum will ich mich mit 
einer Beſchreibung der Naturſchönheit und der Schilderung 
meiner Empfindungen nicht aufhalten. Auf dem Rückwege ging 
ich durch den Irrgarten, der wie immer Vormittags ganz ein⸗ 
Ich dachte Deiner und wünſchte Dich herbei, 
um Dir Alles zu ſagen, wovon mir das Herz ſo voll war. 
Daher erſchrak ich nicht wenig, als plötzlich ein junger Mann 
neben mir ſtand und mich mit einer artigen Entſchuldigung 
anredete. Er bat mich, ihm den Weg nach der Stadt zu 
bezeichnen. Ich beſchrieb ihm denfelben mit allen Wendun⸗ 
gen ſo genau als möglich, aber er konnte ſich daraus nicht 
vernehmen und bat mich um die Erlaubniß, mich ſoweit 
begleiten zu dürfen, bis er ſicher ſein könne, ſich nicht mehr 
zu verirren. Daran knüpfte er die Frage, ob ich mich 
nicht fürchte, ganz allein zu gehn. Ich verſetzte, daß ich 
als Landmädchen gewöhnt ſei, einſame Spaziergänge in 
Feld und Wald zu machen. Er antwortete mir und ich 
ihm und ſo gingen wir plaudernd weiter. Du mußt Dich 
darüber nicht wundern, denn in ſeinem Weſen und in ſei⸗ 
ner Redeweiſe lag nichts Beunruhigendes und ſeine Unter⸗ 
haltung war nicht nur gemüthlich, ſondern im höchſten 
Grade anziehend und bedeutend. Wir ſprachen zuerſt über 
die Natur, dann über Kunſt, Muſik, Poeſie und zuletzt — 
von Dir. Vergieb es mir, aber wie könnte ich ja von 
etwas Gutem und Liebenswürdigem und beſonders von 
Harmonie ſprechen, ohne Deiner dabei zu gedenken und 
zu erwähnen. 

Uebrigens führte er das Wort; ich hörte faſt nur zu, 
machte mitunter eine Bemerkung oder Einwendung und 
betrachtete ihn ſehr genau. Er war nicht viel über Mit⸗ 
telgröße, faſt zierlich gewachſen und fein, aber mit einer 
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ewiſſen künſtleriſchen Sorgloſigkeit gekleidet. Das dun⸗ 
elblonde, lockige Haar reichte faſt bis auf die Schultern; 
ſein nicht grade regelmäßig ſchönes Geſicht ward durch 
die Lebendigkeit, womit ſich die verſchiedenſten Empfindun⸗ 
gen darauf ſpiegelten, ungemein intereſſant. Das Vorzüg⸗ 
lichſte waren aber ſeine großen, blauen Augen, ſie ſchienen 
gewöhnlich träumeriſch nach innen zu ſchauen, zuweilen 
jedoch belebten ſie ſich und hatten dann einen ſtrahlenden 
Glanz. Ueber ſeiner ganzen Erſcheinung lag ein eigen⸗ 
thümlicher Reiz, der Zauber des Ungenötnligen; feine 
Sprache hatte oft einen dichteriſchen Schwung und befon- 
ders, als er von der Muſik ſprach. 

Ich hatte Zeit, das Alles zu bemerken, denn wir gingen, 
ohne darauf zu achten, zuſammen bis in die Stadt. Daß 
ich neugierig war, zu wiſſen, wer er war, findeft Du ge⸗ 
wiß natürlich, ich hielt es wenigſtens nicht für Vorwitz. 
Darum äußerte ich, als er eben wahrhaft begeiſtert von 
der Muſik ſprach, er ſei wohl hierher gekommen, um in 
dem am Abend ſtattfindenden Concert den großen Warn⸗ 
abt zu hören. Er lächelte und antwortete: „Um Warn⸗ 

adt zu hören? — Nein. Doch entſchuldigen Sie, daß 
ich mich nicht vorſtellte, wie es meine Pflicht war. 


bin der Violoniſt, der heute das Concert giebt.“ 


Ich war ſo überraſcht, daß ich gar nicht weiß, was ich 
darauf entgegnete. Bei der Tante hatte man ſo viel von 


dem außerordentlichen Talent des jungen Virtuoſen und 


von den ihm zu Theil gewordenen Auszeichnungen geſpro⸗ 
chen, daß ich mich etwas befangen fühlte. Dabei hätte ich 
faſt mein Portemonnaie verloren. Er ſah es glücklicher⸗ 
weiſe fallen, hob es auf und bewunderte Deine ſchöne 
Stickerei der Anfangsbuchſtaben meines Namens. — Mit 
vielem Takt half er mir über die erſte Verlegenheit hinweg 
und wir unterhielten uns noch recht lebhaft, bis ich ihm 
unſer Haus von Ferne zeigte. Nun empfahl er ſich mit 
einigen verbindlichen Worten.“ 

„Ich erwähnte gegen Sophie dieſer Begegnung und ſie 
veranlaßte es, daß die Tante mich aufforderke, zum Concert 
mitzukommen. Ach, Barbara, dieſer Abend wird mir un⸗ 
vergeßlich bleiben! Welche wunderbare unerklärliche Ge⸗ 
walt übt doch die Muſik über uns aus und hätteſt Du 
dieſen Genuß mit mir getheilt! Warnſtadt ſpielt nicht nur 
mit meiſterhafter Fertigkeit, ſondern unausſprechlich ſeelen⸗ 
voll und riß auch hier, wie überall, ſeine Zuhörer zu der 
höchſten Begeiſterung hin. 

Sophie wollte bemerken, daß er bei ſeinem Eintritt Je⸗ 
mand mit den Augen ſuchte, daß er mehrere Male zu uns 
hinüber ſah, und ſeine letzte Verbeugung vorzüglich uns 
galt. — Am andern Morgen ſah i 12 abreiſen. Er 
grüßte, als er bei uns vorüberfuhr. — Ich war den gan⸗ 
zen Tag etwas wehmüthig geſtimmt; dieſe flüchtigen Be⸗ 
gegnungen im Leben ſind doch ſehr traurig. Warum kön⸗ 
nen wir nicht alles Anziehende, was wir einmal finden, 
für immer behalten? Und vorzüglich, warum müſſen Die⸗ 
jenigen, welche ſich verſtehen und lieben, von einander ge⸗ 
trennt fein? Ich fühle mich hier oft verlaffen, und ſehne 


mich dann unausſprechlich nach Deiner freundlich beſchwich⸗ 
tigenden Nähe.“ 


(Soriſezung folgt.) 


Militair: Ausmarfı 2 
Hirſchberg den 28. Nov. 1864. 
Heute früh um 8 Uhr rückte das 2. Bat des 4. Poſener 
Inf.⸗Reg. Nr. 59, welches bei der jetzigen 1 Trup⸗ 
pen⸗Dislocation nach Schleswig⸗Holſtein deſignirt worden iſt, 
aus unſerer Stadt aus. Bei der vorhergehenden Verabſchie⸗ 
dung auf dem Marktplage, bei welcher ſowohl der hieſige 
Magiſtrat, als auch die Stadtverordneten⸗Verſammlung durch 
die Vorſitzenden und zugeordnete Deputationen vertreten 
waren, wurde beiderſeits mit herzlichen Worten des guten 
Einvernehmens gedacht, in welchem das Bataillon zur 
bieſigen Einwohnerſchaft geitanden hatte. Herr Bürgermei⸗ 
ſter Boat brachte ein Hoch auf das Bataillon, Herr Bat: 
Commandeur Rieſe aber ein Hoch auf Se. Majeftät, den 
König und ſchließlich ein Hoch auf die Stadt aus. Bei den 
darauf folgenden perſönlichen Verabſchiedungen wurde ge⸗ 
genfeitig wiederholt das wirkliche Bedauern über die noth⸗ 
wendige Trennung ansgeſprochen, worauf das Bataillon 
ſeinen Marſch, zunächſt nach Bunzlau zu, antrat. (Das 
Bataillon war ſeit dem 7. Sept. c. hier in Gar niſon.) 


Gewerbevereins⸗Sitzung. 
Hirſchberg, den 23 November 1864. 

5 der am vorigen Montage abgehaltenen Sibung des 
hieſigen Gewerbevereins theilte nach Vorleſung des letzt n 
Protokolles der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Vogt, zu 
nächſt das für die pro 1865 projectirte, mit einer Verlooſung 
verbundene Gewerbe⸗, Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung von dem dazu erwählten engeren Comits in der 
Sitzung am 14. d. M. entworfene Programm mit. 


Es wird 


nach demſelben die Ausſtellung, welche vornehmlich den Kreis 


Hirſchberg und die nächſtliegenden Kreiſe, ſowie die angren⸗ 
zenden böhmiſchen Bezirksämter umfaſſen, eniferntere Kreiſe 
und Ortſchaften Schleſiens aber, ſoweit es der Raum ger 
ſtattet, nicht ausſchließen ſoll, in der Zeit vom 15. Joli bis 
15. Auguſt k. J. bierfelbft ſtatifinden. Y, der Looseinnahme 
iſt zum Beſten des zu gründenden Militair⸗Kurhauſes in 
Warmbrunn beſtimmt. Die Genehmigung von Seiten der 
hoben Behörde ſteht zu hoffen. — Das Stiftungsfeſt 
des Vereines wurde für den 14. k. M. feſtgeſetzt. Daſſelbe 
ſoll wieder mit einem Abendbrot, a Couvert 7½ Sgr., im 
Vereins⸗Locale gefeiert werden. 

Nächſt dieſem hielt Herr Prorector emer. Ender einen 
Vortrag über Photo metrie, invem er einleiten die Ge⸗ 


ſetze, nach welchen die Lichtſtärke mit der Entfernung abnimmt, 


ſowie die Aufgabe der Photometrie, die Lichtdifferenzen zu 
meſſen, erläuterte, ſodann aber die Photometer von Rum: 
ford, Bunſen und Ritchie zur Erklärung brachte. Die 
mit dem Rumford'ſchen Photometer vorgeführten Experimente 
machten den Gegenſtand eben ſo unterhaltend, als anſchaulich 
und lehrreich, und es erhielt der Vortragende den Dank der 
Verſammlung. — 

Nicht minderen Anklang fand auch der folgende Vortrag, 
den Herr Lehrer Lungwitz über den nordamerikaniſchen 
Krieg und den Einfluß deſſelben auf gewiſſe 
Gewerdsverhältniſſe bielt. Der Vortrag lieferte ein 
zwar gedrängtes, aber ſehr klares Bild von der Entſtehung 
und Entwidelung der Freiſfaaten, ſowie von den eigenthüm⸗ 
lichen Cultur⸗ und klimatiſchen Verhältniſſen des Nordens 
und Südens, welche für den Norden die freie Arbeit, für 
die füdlihen Staaten aber die Bearbeitung des Bodens durch 
Sclaven bedingen. Was den Eiafluß des Krieges auf gewiſſe 
Gewerbsverhältniſſe anbelangt, ſo wurde in weiterer Aus⸗ 
führung namentlich auf Norwich hingewieſen, wo ſämmi⸗ 


* 


1 
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liche Bewohner, die ſonſt Weber waren, Waffenſchmiede ge⸗ 

worden ſind und die von Kapitaliſten angelegten Werke außer 

den Büchſen und Karabinern bereits 1200 Musketen, 3000 

Bajonette und 2000 Flintenſchlöſſer in jeder Woche liefern. — 

m mann ſprach dem Vortragenden ebenſalls ihren 
ank aus, 


— 


Muſikaliſches. 

Am 26. d. M. fand im Saale des „Kronprinzen“ vor einem 
ziemlich gut beſetzten Auditorium die zweite Soiree musicale, 
unter Mitwirkung „geſchätzter Dilletanten“, von Hrn. Oskar 
Schmoll ſtatt. Bon den Piecen, welche wir zu bören Ge⸗ 
legenheit nahmen, können wir nur ſagen, daß die Etrwartun⸗ 
gen und die Theilnahme, welche das Talent des Hin. Schmoll 
im Publikum erweckt hat, durchweg gerechtfertigt wurden. 
Der junge Künſtler beſiegte auch dieſen Abend mit genialer 
Leichtigkeit alle Schwierigkeiten ſchnell und glüdlich, und be⸗ 
kundete durch ſeinen vorzüglichen, perlenden Vortrag, den ihm 
auch die Sophiſten nicht wegdisputiren können — den ele⸗ 
ganten Salonſpieler, während die „geſchätzten Dilettanten“ 
kaum einmal ein beſſer (xecutirtes Quartett zu Gehör brachten, 
als vieſen Abend das Mozartſche. Vor allem nahmen die Herren 
(Behrend, Kepper, Schmidt u. Schmoll) im 3. Theile 
Gelegenheit, die Kunſt des vereinigten Vortrages ins 
volle Licht zu ſetzen und mit ſeelenbewegender Kraft den Zu⸗ 
börer in eine wahrhaft poetiſche Stimmung zu verſetzen. 
Es freut uns ſagen zu können, daß wir durch den geſang⸗ 
lichen Vortrag des Herrn Jeltſch jun. in derſelben erhalten 
wurden. (Zwei Lieder von Schubert und Reisſiger.) 
Seine natürlichen Stimmmittel ſind von recht einnehmender 
Voce und der hübſche Bariton von gleichmäßigem 

ohlklange berührt das Ohr ſehr angenehm. Wenn ſein 
Beruf dem jungen Herrn Zeit vergönnte, durch Uebung die 
Schwierigkeiten der Ausbildung zu überwinden, könnten ihm 
erſprießlichere Erfolge auf dieſem Gebiete gar nicht fehlen. E. 


Theater. 

Nur ganz kurz können wir heute über zwei Vorſtellungen, 
„Das Rädchen am Brunnen“ von G. Horn und „Lor⸗ 
beerbaum und Bettelſtab“ von Carl v. Holtey be- 
richten. Die Mitglieder brachten B 1 reellen Geltung 
und zeichneten fi durch lobenswerthen Wetteifer im Enſem⸗ 
ble aus. Im erſtern war Frl. Schmidt die Partie der 
„Gertrud Rubach“ übertragen worden. Wir ſahen bis jetzt 
nur dieſe Schaufpielerin in weniger hervorragenden Rollen, 
und wenn ſie in dieſer auch grade nicht die beſonderen Ver⸗ 
dienſte von Originalität an den zog legte, jo hat fie 
doch in Bezug auf die verſchiedene Behandlung der Situa⸗ 
tionen eine entſprechende heitere Wirkung nicht verfehlt und 
ihre Rolle in recht anſprechender Weiſe und, wie wir wahr⸗ 
nahmen, zur Befriedigung des Publikums durchgeführt. 
Mehr Wahrheit würde jedoch Frl. Schmidt in ihrer 
Darſtellung erzielen, könnte fie ſich entſchließen, mehr aus 

ch heraus zugehen und eine gemifle Monotonie zu beſeitigen. 

m „Lorberbaum und Bettelſtab“ brilliirte abermals Herr 

ir. Kruſe als Schriftſteller „Heinrich.“ Wir können uns 
über dieſe in der That ausgezeichnete Vorſtellung— es 
iſt bier Beſſeres kaum geboten worden — nur ſpäter aus: 
führlicher äußern, da induſtrielle Annoncen in der Advent⸗ 
zeit erklärlicher Weiſe beengen. E. 


Für Jedermann, 


der Verdienſt ſucht im Geſchäft und Eiſparniſſe in der Wirth⸗ 


ſchaft erſtrebt, können wir den „Practiſchen Rathgeber 
für Gewerbtreibende, Land: und Hauswirthſchaften“ 
von dem Techniker Halbaur aufrichtig empfehlen, da der 
geringe Preis dafür hundert⸗ und tauſendfach wieder ein: 
gebracht wird. 12455. 
Das Buch, welches SS Bogen ſtark iſt und nur 25 Sgr. 
koſtet, bringt in feinen 1560 Recepten ꝛc. nicht nur wichtige 
Mittheilungen für die ſpeciellen Gewerbe, als: Aetzmittel 
und Beizen, Anſtriche auf Eiſen, Holz ꝛc., Bengaliſche Flam⸗ 
men, Bleicherei, Bronziren, Conditorwaaren, Eſſenzen, Spi⸗ 
tituoſen und Syrupe, Färbelunft und Farbenbereitung, Fir: 
niſſe, Lacke und Polituren, Guttapercha⸗ Präparate, Hefen⸗ 
fabrikation, Kitte und Bindemittel, Legirungen, Leim: und 
Kleiſterbereitungen, Liqueurfabtikation, Malerei, Metalle, Oele 
und Schmiermittel, Papierpräparate und 1585 Parfümerien, 
Siegellackfabrikation, Tafeleſſige, Tintenfabrikation, Ver ol⸗ 
dungen und Verſilberungen, Wachspräparate, Waſſerglas, 
Wichſen und Zahnmittel — ſondern auch eine große Anzahl 
für jedes Haus nutzbringender Heil⸗, Geſundheits⸗ 
und Reinigungsmittel, Vorſchriften für Küche, 
Keller und Vorrathskammer, für Garten⸗, Obſt⸗, 
und Blumenzucht; Mittel gegen Ratten, Mäuſe und 
Inſecten c. ꝛc., jo daß ſich der „practiſche Rathgeber“ 
nicht nur als ein unentbehrliches Handbuch für Jedermann, 
insbeſondere für Gewerbtreibende aller Art, ſowie für Land⸗ 


und Haus wirthſchaften bewähren wird: er wird auch manchem 


unternebmenden Kopfe durch Ausbeutung dieſer oder jener 
Vorſchrift, ſelbſt außerhalb ſeines Berufes, reiche und 
ſichere Eriftenzmittel gewähren. 

Zu haben iſt der „Prastifche Rathgeber“ in allen 
Buchhandlungen, in Si chberg in 
Nesener's Buchhandlung 


Oswald Wandel). 


Als Weihnachtsgeſchenk möchten Looſe zur Kölner 
Dombau,Lotterie mit Recht ganz beſonders zu empfehlen 
ſein. Wir erlauben uns, hierdurch darauf aufmerkſam 
zu machen. Es wird alſo Jedem Gelegenheit geboten, 


für dieſen geringen Betrag entweder eine bedeutende 
Geldſumme (der erſte Hauptgewinn beträgt 100,000 
elgemälde zu gewinnen. 


Thaler) oder ein werthvolles 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Eutbindungs Anzeige. 
12307. Die geſtern Abend 6 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner lieben Frau Caroline geb. Nixdorf, von einem 
geſunden Mädchen, beehrt ſich allen Freunden und Pe⸗ 
kannten hierdurch anzuzeigen: Kloſe, Förfter, 
Schönwaldau, den 22. November 1864. 
——ũ—— — — —— — ͥꝗꝙ ˖c— — — 


Todegfall⸗ Anzeige. 


— 


12445. Geſtern Abend %7 Uhr verſchied in Görlitz nach 
kurzem, aber ſchwerem Krankenlager mein guter Vater, der 


utmacher⸗Meiſter C. G. Werner aus Greiffenberg, im 


lter von 76 Jahren, was ich ſeinen men und Bekannten, 
um ſtille Theilnahme bittend, hiermit anzeige, 

G. Werner, Lehrer a. d. Mädchen⸗Bürgerſchule. 
Görlitz, den 26. November 1864. 


7 
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Heut früh 4 Uhr erlöste der barmherzige Herr 
durch einen sanften Tod von langen, namenlosen 
Leiden unsere theure Mutter, Schwieger- und Gross- 
mutter, die verw. Frau Pastor 


Christiane Friederike Dihm 


geb, Friedemann 

zu Spiller. Der Herr lohne die Muttertreue der 

Entschlafenen mit Seinem unvergänglichen Gnaden- 

lohne! 12519. 

Die Beerdigung findet Freitag den 2. Decem- 

ber a. c., Nachmittag 1 Uhr, zu Spiller statt, 

Spiller, Saarbrück u. Lähn, d. 28. Nov. 1864. 

l Die Hinterbliebenen. 
CCC ⁰· AAA CCC ˙ V. 
12417. Verſpätet. 

Nach einem Leben voll Liebe und treuer Mühwaltung 
tarb am 6 ten d. Mts. unſere treue gute Mutter, des ge⸗ 
eugten Wittwers unerſetzliche Ehefrau, Johanne Dorothee 
Schütz geb. Jähner, im Alter von 55 Jahren 7 Monaten 
nn 5 Tagen am Gallenfieber. Um ftille Theilnahme wird 
ebeten. a 
5 Flinsberg und Lähn, den 23. November 1864. 

Johann Auguſt Schütz, Schuhmachermeiſter 
und Kurhausbeſitzer, im eigenen Namen 

und in dem ſeiner Kinder und ſeines Schwiegerſohnes. 


12450. Nachruf und Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſers geliebten Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, 


des weiland . 
Georg Friedrich Feige, 
geweſener 


reibauergutsbeſitzer zu Roynſtock. 
Er ſtarb den 27. November 1863 in dem ehrenvollen Alter 
von 69 Jahren 1 Mon. 10 Tagen. 


Ein Jahr entflob — Du ſchläſſt in ſtiller Kammer 
And füßlſt nicht mehr des Lebens Leid und Schmerz; 
Du ſiehſt nicht mehr der Deinen tiefen Jammer, 
Seitdem im Tode brach Dein treues Herz. 


Du warſt uns ja in Deinem ganzen Leben 
Ein treuer Gatte, Vater, wahrer Freund; 
Mit Allen, welche Dir der Herr gegeben, 
Halt Du es doch fo redlich gut gemeint. 


Geachtet auch von Allen, die Dich kannten, 
Warſt Du ja wegen Deiner Biederkeit; 
Doch aber alle Deine An verwandten, 
Die liebteſt Du mit wahrer Herzlichkeit. 
Dein Schaffen, Wirken, Theurer! hier auf Erden 
Wird uns, den Deinen, unvergeßlich ſein! 
Dein Bild ſteht vor uns hier auf Erden, 
Ja dankbar denken Deine Kinder Dein. 

Rohnſtock, den 23. November 1864. 

Die Hinterbliebenen. 


* 


Literariſches. 


12413 Im Berla,e von G. P. Adecholz in Breslau 
ift ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Die Polizei⸗Heſetze u. Regierungs⸗ 
Verordnungen | 
für die Provinz Schleſien. 


Syſtematiſch zufammengeftellt, berüzlich der öffentlichen 


Ordnungs- und Sicherheits⸗, Sitten:, Geſinde, Sa: 


nitäts⸗, Gewerbes, Feuer-, Waſſer⸗„ Bau, Wege, 
Jagd⸗Polizei u. f. w. 
Als Leitfaden für Jedermann, 
beſonders aber für Polizei: Verwaltungen, Ortsvor⸗ 
ſteher, Gutsherrſchaften, Ban: und Fabrik: Unter: 
nehmer, Haudel» und Gewerbetreibende. 
Von F. . Pohl. 
Dritte umgearbeitete und bis Ende September 1864 
? ergänzte Auflage. 
gr. 8. geh. 1 Thlr. 20 Sgr., gebunden 1 Thlr. 23 Sgr. 
Für die praktiſche Brauchbarkeit dieſes gemeinnützigen 


Werkes ſprechen bereits die Empfehlungen aller 9 
t 


der Provinz in den Amtsblättern, ſowie der Abſatz der erſten 


beiden ſtarken Auflagen. 


15 Literariſches. 


Ein kleines Schriftlein (Halbmayer's Schuell⸗ 
ſchreibekunſt, Preis 8 Sgr.) behandelt einen hochwich⸗ 
tigen Gegenſtand; hochwichtig für Alle, die viel zu ſchreiben 
A — Auf ſieben Seiten wird wirklich leichtfaßlich die 

nleitung gegeben, mit einfachen Zeichen zu ſchreiben. Nicht 


ummabr ſagt der Verfaſſer, es ſei an der Zeit, von der alten 
ſchnörkelreichen Buchſtabenſchriſt abzugehen und ſich einer 
möglichſt ſchnellen, einfachen Zeichenſchrift zu bedienen. Das 
Alphabet nach dieſem Syſtem iſt in der That von A bis 8 


‚ auf die möglichſte Einfachheit zurückgeführt, dabei vollkommen 


deutlich — läßt keine Verwechslung zu und erſpart zwei 
Drittel an Zeit und Raum. — Von der eigentlichen Steno⸗ 
graphie in ihrer jetzigen Vollkommenheit unterſcheidet ſich 
dieſe Kurzſchrift weſentlich dadurch, daß ſie in einigen Stunden 
erleint werden kann, während die Stenograpbie ſchwer zu 
erlernen iſt, deshalb nie allgemein in Gebrauch kommen wird. 

Indem wir auf dieſe kleine Schrift auſmerkſam machen, 
namentlich Schreiblehrer und Schüler, ſind wir verſichert, 
daß die kleine Auslage Niemand gereuen wird. 


Nesener's Buchhandlung 


(Oswald Wandel) 
in Hirſchberg. 


12507, Die ſo beliebten 
hotographieen, 41½ Sgr, 
find in der reichen Auswahl jetzt wieder vorräthig in der 
M. Roſenthalſchen Buchhandlung 
(Julius B 


erger). 


— P —— 


\ 


Nebf zwei Beilagen) 


& 


a 
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Erfte Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Riesengebirge. 


30. November 1864. 


l | Bichter Ke chf her 


Weihnachts- Anzeige. 


in eleg. Einbänden. 


Volfftändiges Lager 
aus allen Zweigen der Literatur. 


Unxerreissbare 


Aus- 


|} 
gedichtſammlungen. N g ö 
Grosses reichhaltiges Lager 
| von ABC und Bilderbüchern von 
| Wörterbücher, 8 = . a rtl., er d ee 
jedes r und zu allen 
Schulbücher, Bilderbücher auf Leinewand und lebendige Bilderbücher 
mit beweglichen Figuren. 
ATLANTEIX. JVTTFFCCFCFbFCCCCC RT. 
— — h D 3 
D 
a M. Rosenthal’sche 

| Buchhandlun 
| Kalender, ue E. 
9 * 
| Nalender. . Hirschberg . 
| rn 3 Weihnachtseataloge gratis. 

Ad END EI. Alle von anderen Buchhandlungen angezeigten Werke 
N 00 sind auch durch uns zu beziehen und werden, wenn 
| Notizbücher nicht vorräthig, in wenigen Tagen beschafft, so wie 
I und überhaupt die prompteste Bedienung zugesichert wird, 
N Sendungen zur geneigten Ansicht und Auswahl. 

1 würti ge REN Koi 2 zur Ausführung. 


| 

Prachtwerke. 
Gebet - | 
und 


Erbauungsbücher. 


ein 


Muſikalien 
und 


Nunſtſachen. 


— 


Pholographien 

in Visitenkarten - Format, | 

schwarz und color. à 11/, 

bis 7/g Sgr., 

die berühmte Kaulbach’- 

sche, Göthe- u. Schiller- 
Gallerie. | 
Stereoskopen. N 


Peldsuckbilder, 


ER Soeben nuf bei uns ein: 
Humoriſtiſch⸗ ſatyriſcher 


. des Kladderadatſch 


für 18 6 5. 
Preis 10 Sgr. 


M. Noſenthal'ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 

O2: h. Q. 5. XII. h. 5. Inst. u. Recept. e 
Ehenter Anzeige. 
Donnerstag den 1. Dezember. Zum zweiten Male: 

500,000 Teufel. 
Freitag den 2. Dezember! Zum erſten Male: Adrienne 


Leconvreur. Schauſpiel in 5 Acten nach dem Frans 
zöſiſchen von H. Graus. ruse. 


Mittwoch Be 30. Nopbr. Abende 7 uhr, 
führt der Geſang⸗Verein für gemiſchten Chor im Saale des 
Gaſthofes „au den 3 Bergen“ die Ballade: 


„Erlkönigs Tochter“ 


von Oude, für Solis und Chöre unter Flügelbegleitung auf, 
Einlaß⸗Billets a 7½ gr. find in der Exped. d. Boten, ſowie in 
den Conditoreien er Herten Diettrich u. Edom zu haben. 
An der Kaſſe erhöhte Preiſe. 
Zu ene nl ladet ergebenſt ein 
der Vorſtand. 


1 nntmaſch u 

11906 1 be Riandbriefinfen für den Weihnachts⸗ 

Termin 1864 erfolgt hieſelbſt den 21., 3. und 2 Pe. 

— un bie Sen derſelben den 28. und 29. Der 

. er d. e Intereſſen⸗ und Kapitalskaſſe wird am 
8 za e, Mittags 12 Uhr, geſchloſſen. 

auer, am 9. November 1864. 
Schweidnitz⸗ . E de ehr sland aft 
von L 


vor dem 


* 


Nah 


1 — 


Kölner Dombau- Loose. 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 


sind zu haben in der ; 
Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 
BER: Holz = Verkauf. 


m biefigen ftäptifchen Forſte, die Harte genannt, werden 
3 dae Stück ſichtene und kieferne Klötzer, 
Stämme Bauholz und 
20 Klaftern Scheitholz 
den 14. December d. J., Vormittags c 


7 


im Termine 
an Ort und Stelle, an den Meiſtbietenden gegen gle 
baare Zahlung des Kaufgeldes verkauft werden. 
Freyburg, den 25. November 1864. 
Der Magiſtrat. 


521. Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
mit der Bearbeitung der auf die Handels⸗Regiſter ſich be⸗ 
iehenden Geſchäfte in der Zeit vom Iſten bis Ende Decem⸗ 
5 dieſes Jahres ' . i 
1) als Richter der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Go mille, 

und in veſſen Behinderung der Königl. Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Fliegel; 

2) als Secretair der Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Noche, 

in der Zeit vom 1. Januar bis Ende December 
1865 dagegen: \ 

3) als Richter der Königl. Kreis⸗Richter Dr. jur, Bartſch 
und in deſſen Behinderung der Königl. Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Rat Fa 5 

4) als Secretair der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Noche, 

beauftragt ſind, ferner { 
daß die in dieſen Zeiten erfolgenden Eintragungen in die 
Handels⸗Regiſter a 
durch den Boten aus dem Rieſengebirge zu Hirſchberg, 
durch den Preußiſchen Staats Anzeiger, und ' 
durch die Schleſiſche Zeitung 
zur Veröffentlichung gelangen werden. 

Zur Aufnahme der betreffenden Erklärungen und Anträge 
haden die Intereſſenten ſich Donnerstag oder Sonn⸗ 
abends, Vormittags, in den Amtsſtunden an der 
Gerichtsſtelle einzufinden. 

Hirſchberg, den 22. November 1864. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


8331. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis ⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhain. 
Die dem Ernſt Auguſt Fichtner gehörenden Grundſtücke, 
und zwar die Waſſermühle Nr. 34 Ar e 
nebſt einem Garten und 3 Scheffel Acker, ſo wie die Par⸗ 
elle Nr. 75 daſelbſt, zuſammen Er Ak auf 5621 rihlr. 
ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingun⸗ 
gen % der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
en 27. Februar 1865, Vormittags 11’, Uhr, 
Herrn Kreisrichter Kalbeck an ordentlicher Ge⸗ 
. im Seſſionszimmer ſubhaſtirt werden. 


2204 


— 


ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
wühlt ihrem Leben und Aufenthalte nach unbet 
e ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
bigen, und namentlich der vormalige Mühlenbeſitzer Friedrich 
Wilhelm Künzel zu Nieder⸗Kunzendorf, werden hierdurch 
ebenfalls vorgeladen. 
Bolkenhain, den 17. Juli 1864. 8 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


N Auktion. 


Donnerſtag, den 1. December c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße Nr. 86, 
arterre, eine Menge Flauſche und Wollſachen, fertige 

annskleider, Taſchenuhren und andere Sachen 
verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


12436. Auction. 

Mittwoch den 30. November e, Nachmittags 2 Uhr 
werden vor dem hieſigen Kretſcham 2 Pferde (Bony), nämlich 
ein Rothſchimmel und ein Rappen, beide mit Geſchirren, ſo⸗ 
wie ein eiſerner Ofen mit Waſſerwanne im gerichtlichen Auf⸗ 


— öffentlich meiſtbietend gegen gleich haare Bezahlung 
er 


auft, wozu Kaufluſtige einladet: 
Rudelſtadt, den 21. November 1864. 
Das Orts ⸗Gericht. 
\ Stephan, Ger.⸗Scholz. 


Holz: Auktion in Schwerta. 


12421. Donnerſtag den 8. December d. J. ſollen 
von Vormittags 10 Uhr ab im Schlage in der Stein⸗ 
gaſſe, nahe der Ziegelei, ca. 60 Schock weiches Neißi 
gegen —— baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend perfil 
gert werden. 

Nach beendigter Reißigauktion wird auch Scheit⸗ und 
Knüppelholz verkauft werden. N 

Meffersdorf, den 24. November 1864. Kutzuer. 


1% Stamm ⸗Holz⸗Verkauf. 


Im Hohenliebenthaler Dominial⸗Forſt ſollen 

Freitag den 9. December d. J., früh 10 Uhr, 
die Hochwald ⸗Jahresſchlag⸗Hölzer „Fichten und Tannen“ 
meiſtbietend verkauft werden, wozu darauf reflectirende Käufer 
eingeladen werden. Scholz, Förſter. 


120. Nadelholz Verkauf. 


* 
Dienstag den 6. Dezember, früh 9 Uhr, 
werden im Haaſeler Revier, in dem ſogenannten Schweine⸗ 
grunde, ganz bedeutende Partien liefernes und fichtenes 
Bauholz, Klötzer und Stangen, in allen Stärken, Rechen⸗ 
ſtiele, Brennholzklaftern, ſowie Aeſte in Haufen, als auch 
in Gebunden, öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Die Abfuhre vorſtehender Hölzer iſt boͤchſt bequem. 
Haaſel, den 20. November 1864. 
Die Forſtverwaltung. 


.. ER 
2 Gaſthof⸗ Verpachtung. 
Freiwilliger Termin: den 5. December. Mit 100 Thaler 
Caution. Bedin 1 1 gan gi 
U 1 * 
5 in San vn 


— 


lich auf mündelſichere 


7 


N — 225 = 2 Sal 


Baäigeind 
12415. Ein Spezerei⸗Geſchäft wird zu pachten geſucht; 
gef. Offerten bittet man unter Chiffre: B. N. in der Expd. 
d. Bl. franco gelangen zu laſſen. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
12453. Auf meiner an der Erdmannsdorfer Maſchinen⸗ 
. liegenden 20 Morgen großen Beſitzung 
oll für den rieſigen Verkehr bei jener nach dem Wunſche 
der Herren Fabrik⸗Directoren ein großer Gaſthof nebſt 
Stallung erbaut werden. Da ich dazu zu mittellos bin, 
will ich entweder blos die Bauſtelle, oder auch die ganze 
Beſitzung verkaufen; letztere allenfalls auch vertauſchen. 
Darauf Reflectirende wollen ſich portofrei an mich wenden. 

Mittel⸗Zillerthal b. Erdmannsdorf, den 27. Nov. 1864. 

W. Caspar, emer. Lehrer. 


12482. Dan kſag ung. 
ür die vielen uns ſo wohlthuenden Beweiſe von Theil⸗ 
nahme, welche von allen Seiten bei dem Tode und Begräb⸗ 
niß unſerer lieben Tochter und Schweſter Auguſte uns 
dargebracht wurden, ſagen wir Allen und Jedem den innig⸗ 
ſten, tiefgefühlteſten Dank. Möge Gott vor ähnlichen Schick⸗ 
Wander Alle in Gnaden bewahren. 
Hirſchderg, den 28. November 1864. 
Borgmann, Frau und Tochter. 


12439. Herzlich inniger Dank. 3 
Nach dem am 15. und 29. Oktober v. J. uns betroffenen 
Brandunglücke ſind uns vielfache Beweiſe kameradſchaftlicher 
Liebe und Unterſtützung zu Theil . und fühlen wir 
uns verpflichtet, hiermit öffentlich unſern wärmſten Dank 
abzuſtatten: ganz beſonvers einem Wohl. Militär⸗Begräbniß⸗ 
Vereine am biefigen Orte für die veranſtaltete Sammlung, 
durch welche uns eine reichliche Spende an Geld überwieſen 


—— 


wurde. Ferner belag Dank den Wohll. Militär⸗Begräb⸗ 


niß⸗Vereinen der Stadt Schönau, Alt⸗Schönau, Rövers dorf, 
Neukirch, Kauffung, Tiefhartmannsdorf, Hohenliebenthal und 
Schönwaldau, welche uns ebenfalls reichliche Unterſtützung 
an Geld überfendet haben. Noch innigen Dank den Herren 
Vereinsführern und Vorſtands mitgliedern der betreffenden 
erwähnten Vereine für ihre dabei gehabten Bemühungen. 
Gott der Allgütige, der Vergelter alles Guten, wird auch 
Ihnen, geehrte Kameraden, ein reichlicher Belohner ſein, und 
wünſchen wir von ganzem Herzen, daß Sie Alle vor ähn⸗ 
lichen Schickſalsſchlägen gnädigſt bewahrt bleiben mögen, und 
ſagen nochmals: Gott bezahle es! 
alkenhain, den 25. November 1864. 
Anton Raimann, 
Ernſt Geisler, Stellenbeſitzer. 


An zeigen vermiſchten Inhalts. 


Den Bandwurm !ıatist binnen J Stunden 


ſicher und gefahrlos durch 
„ Medicament Dr. Ra euſchel. 


753. Meffersdorf bei Wigandsthal. 


Einen Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir das ſchlechte Subject, 
welches mir durch Verleumdung meine Ehre und Familien⸗ 
ruhe zu ſtören ſuchte, e anzeigt, fo daß ich daſſelbe ge⸗ 
richtlich belangen kann, obgleich daſſelbe mir bereits bekannt 


iſt! Ich tröſte mich aber damit, daß wenn ich auch arm, 


doch aber nicht ſchlecht bin! — und da ſich bis jetzt noch 
niemals Beweiſe gegen mich dargeſtellt haben, ſo muß 
wahrſcheinlich dem Obigen ſo viel Zeit übrig bleiben, ſich 
um Andere zu bekümmern, weil derſelbe nicht von ſeiner 
Hände Arbeit leben darf, ſo wie ich es als Familienvater 


thun muß. 12498. 
A. Koch, Tiſchlermeiſter. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 


Auf Gegenſeitigkeit und Geſſentlichkeit begründet im Jahre 1831. 


12499 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die durch den Tod des Herrn R. Minor erledigte 


Agentur dem Herrn . Behrend, Apotheker und Fabrikbeſitzer in Hirſchberg, für Hirſchberg und Umgegend über 


tragen haben. Leipzig, den 26. November 1864. 


Das Directorium der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


A. Kummer. 


Huf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erlaube ich mir die gemeinnützige Anſtalt, welche durch ihren ausfchliefi- 


digſte Sicherheit bietet, hierdurch zur allgemeinſten 


Dieſelde übernimmt Verſicherungen von 100 bis 10,000 T 
Zuſatzprämten bei Erreichung eines vorgusbeſtimmten Lebensalters. 
ſchaftlich der Art verſichern, daß das Kapital beim Tode des 

ch Reiſen in andere Weltthei 


Militairdienſte oder dur 


ypotheken angelegten Reſervefonds wie durch das Band der Gegenſeitigkeit die vollſtan⸗ 
enutzung angelegentlichſt zu empfehlen. x 


bir. zahlbar beim Tode oder auch gegen mäßige 
Auch können ſich zwei Perſonen gemein⸗ 


BR Sterbenden gezahlt wird. Durch den Eintritt in 


e wird die Giltigkeit der Verſicherung nicht aufgehoben. 


Die Beiträge können in einer Summe, jährlich, halb: oder vierteljährlich entrichtet und durch Kapital⸗ 
zahlungen entſprechend vermindert werden. Sollten die Beiträge in ſpäteren Jahren nicht fortgezahlt werden 
konnen, fo gewährt die Anſtalt nach Maßgabe des vollen angeſammelten Werthes einen von weiteren 


Beitragszahlungen 


änzlich befreiten Verſicherungsſchein. 


urch Vertheilung der Dividende vermindern ſich die Ran für die ſeit fünf Jahren Verſicherten im laufenden 
r 


ſo daß 


Jahre um 29 pCt., b 
Sa) N von 30 Jahren fett 2 2) 


* 1 ” 3 * ” 
* 
17 


. . 
für die zwiſchenliegenden Alter in gleichem Ve 


eim Eintrittsalte 
lr. 2 Sgr. — Pf. nur 1 Thlr. 26 Sgr. 1 


Pf., 


77 * ” * * 


* 11 ” * * " * 8 / 
hältniß, für 100 Thlr. bei einfacher Verſicherung auf Lebenszeit zu zahlen ſind. 
on 


Die Aufnahme wird koſtenfrei vermittelt und jede nähere Auskunft bereitwilligſt ertheilt v 


G. Behrend, Apotheker und Fabrikbeſitzer, in Hirſchberg. 


N 


12230. 


* 


Wohnungs⸗Veränderung⸗Anzeige. 

Nachdem ich nunmehr in meinem, an der Pro⸗ 
menade neuerbauten Hauſe wohne und daſelbſt das 
Geſchäft unverändert fortführe, bitte ich die ge⸗ 


ehrten Herrſchaften, wie bisher, mich auch in dem 


neuen Locale mit ihrem Vertrauen beehren zu wollen 
und werde ich bemüht ſein, dieſelben jederzeit auf 
das Prompteſte zu bedienen. 
C. Niegiſch, Tapezier. 
Hirſchberg, im November 1864. 12359. 


12486. Von jetzt ab wohne ich nicht .. Schildauerſtraße, 

ſondern in meinem auf der Saulgeie gelegenen Haufe. Ich 

bitte ergebenft, das Vertrauen, welches mir bis jetzt zu Theil 

geworden iſt, auch in mein neues Domicil folgen zu laſſen. 
Auch ſind noch Wohnungen bei mir zu vermiethen. 
H. Hanel, Schuhmachermeiſter. 


12420. Bekanntmachung und Warnung. \ 

Nur ganz ſchlechtdenkende Subjekte, die dem Geſetz Trotz 
bieten, können es fein, welche ungeachtet meiner dreimaligen 
offentlichen Warnung meine ſeit 10 Wochen davongelaufene 
Ehefrau ohne Legitimation verholen beherbergen; es wird 
Keiner ſeiner geſetzlichen Strafe entgehen. 

Löwenberg, den 24. November 1864. 

Carl Wenzel, Schuhmachermeiſter. 


12431. Unterjeichnete nehmen ihre gegen den Bauerguts⸗ 


befiser Gottlieb Günther und deſſen Sohn Ern ſt Gün⸗ 
ther zu Tſchiſchdorf ausgeſprochene Beleidigung zurück und 
haben dieſelben um Verzeihung gebeten. 
Die Schmiedemeiſter S h mid t'ſchen Eheleute 
in Tſchiſchdorf. 


— ͤ—. —. — — 
12497. Ich habe den Bauerſohn Gottfried Scholz 


von Nieder⸗Langenau aus Uebereilung beleidigt; demſelben 
habe ich ſchiedsamtlich Abbitte geleiſtet und warne vor 
weiterer Ausbreitung meiner Ausſage. 
Heriſchdorf, den 24. November 1864. l 
Lehmgrübler. 


12511. Die gegen den Gcrichtsgeſchwornen Gottlieb 
Bruchmann zu H. Kauffung öffentlich ausgeſprochene Be: 
leidigung nehme ich laut ſchiedsamtlichem Vergleich hiermit 


zurüc, zahle die vom Kläger beanſpruchte Strafe 3 
tte und 


kaſſe, leiſte demſelben hierdurch noch öffentlich 
warne vor Weiterverbreitung der Sache. 
Ober⸗Kauffung, den 27. November 1864. 
Ernſt Wolf, Obſthändler. 


Ser kan fs Aunzeien. 

Ich bin Willens meine Krämerei in Klein⸗ 
an owig, Kreis Liegnitz, mit circa 3 Morgen gutem 
cker zu verkaufen. Carl Kühnpaſt. 


12470. Der Gerichtskretſcham zu Krummlinde, Kreis 
Läden, wozu 25 Mrg. Acker, 4½ Mrg. Wieſe und 4 Mrg. 
Buſch gehören, it aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 

e beim Eigenthümer Wagenknecht. 
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— 
— 


Brauerei⸗ und Gaſthof⸗ Verkauf. 


12416. Einer der älteſten Gaſthöfe in einer Garniſonſtadt 
von 20,000 Einwohnern, an einer frequenten Stelle, ſchön ges 
legen, mit einem vielbeſuchten Geſellſchaftsgarten, Kegelbahn, 
großem Tanzſaal, mehreren Fremdenzimmern, großer Schank⸗ 
und Bairiſch⸗Bierſtube, iſt Familienverhältniſſe halber ſofort 
zu verkaufen. Mit dieſem Gaſthofe iſt eine Brauerei ver⸗ 
bunden und ſehr bequem eingerichtet. Von Gebäuden ſind 
vorhanden: ein ans maſſives Wohn: u. Brauerei Öebäupe, 
88 Ste und den ſonſt nöthigen Wirthſchafts⸗ 

ebäuden. Fließendes Waſſer wird der Brauerei direct zu⸗ 
geführt. Inventarium iſt übercomplett und im beſten Zu⸗ 
ſtande. Preis: 18,000 Thlr. bei 6 bis 7000 Thlr. Ansch: 
lung. — Reflektanten, jedoch nur Selbſtkäufer, belieben ihre 
Adreſſe fr. unter Chiffre: G. H. Nr. 10 poste restante 
Liegnitz einzuſenden 


2% Eine Reſtſtelle, 


die Aecker im beſten Cultur⸗Zuſtande, die 
Gebäude ebenfalls gut gebaut, iſt billig 
K. verkaufen und zu erfragen durch M. 

auber in Waldenburg und durch die 
Expedition des Boten. 


12419. Verkaufs Anzeige. 

Ich beabſichtige meine von Holz erbaute holländiſche 
Windmühle mit Mahl⸗ und Spitzgang und gutem Bau⸗ 
zuſtande aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer 
Alt⸗Reichenau. Franz Flegel, Müllermſtr. 


12337. Eine Schmiede in einem großen N un⸗ 
weit Bolkenhain, iſt veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Häusler und Schneidermeiſter Berks 
zu Ober⸗Wolms dorf bei Bolkenhain. 


Wichtig für Kauf⸗ und Handelsleute. 


Haus ⸗ Verkauf. 


12437. In der Kreis⸗ und Garniſonſtadt Jauer, mit 
Eiſenbahnverbindung, iſt ein auf der lebhafteſten Straße 
derſelben gelegenes maſſives Zſtöckiges Haus, enthaltend 
9 Zimmer und zwei große Verkaufsläden mit Com⸗ 
toirftuben, bögſt preiswürdig und bei geringer Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Ernſtliche Käufer, aber nur ſolche, er⸗ 
fahren das Nähere durch Guſtav John, wohnhaft am 
Neumarkt in Jauer. 


Waſſer⸗ und Windmühlenverkauf. 


12444. Eine Waſſermühle mit reichhaltiger Waſſerkraft und 
eine nahe daran liegende Windmühle, von denen jede einen 
franzöſiſchen und einen deutſchen Mahlgang, Cylinder⸗ und 
Reinigungsgang hat, nebſt in beſtem Bauzuſtande befindli⸗ 
chen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 40 Morgen Klee⸗ 
Acker und vollſtändigem lebenden und todten Inventarium, 
Y, Meile von einer Station der Bres lau- Berliner Eiſenbahn 
und ½ Meile von der Kreisſtadt entfernt, iſt bei mäßiger 
Anzahlung veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Ernſt⸗ 
lichen Käufern ertheilt nähere Aus kunft 

der Commiſſionair C. F. Scholz in Neumarkt, Schleſ. 


— 


| 


| N Hau 


ROT. 


12025. In der Nähe von Hirſchberg in einem belebten Orte 
iſt ein Haus, worin ſeit 30 Jahren Waaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations Geſchäft mit dem günſtigſten Erfolge betrieben 
und das ſich einer guten Kundſchaft erfreut, mit Waaren⸗ 
Beſtänden, anderweitiger Unternehmungen halber, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen und Adr. in der Ex⸗ 
pedition des Boten zu erfahren. 


Ohne alle Marftfchreisrei empfiehlt in be: 
kannter Güte: beſtes Hamburger Photogene⸗ und 
Solaröl, faſt geruchlos (nicht zu verwechſeln mit 
den ſtinkenden ſächſiſchen Oelen), ſo auch feinſtes 
Petroleum in jeder Quantität. Wiederverkäufer 
erhalten augemeſſenen Nabatt. 
E. Pegenau, Klempner, lichte Burgſtraße. 


Photogene, Solaröl u. Petroleum, 
in den feinſten Qualitäten, empfiehlt 
12494. Wilhelm Scholz. 


Feinſtes Salon ⸗Solar⸗ Del und Petroleum 
F. Curth am Schildauer Thor. 


Verſchiedene Arten Solaröl⸗ & Petroleum- 
Lampen, Cylinder & Dochte, ſowie beſtes 
gereinigtes Solaröl & Petroleum empfiehlt 


billigſt f H. Schmiedel, 

2451. in Schönau am Untermarkt. 

11912. Feinſten achten Jamaica⸗Rum 
empfiehlt F. Lemberg in Bolkenhain. 

12418. Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der 


aromatiſchen Gichtwatte. 
Die aromatiſche Gichtwatte ), welche mir als vor⸗ 


treffliches Hausmittel nie ausgeht und beſonders bei rheu⸗ 


ahnſchmerzen mir unentbehrlich iſt, kann ich aus 
eberzeugung jeder Familie auf das wärmſte em⸗ 
Leipzig. M. Gräbner, Buchbindermeiſter. 
) Vorräthig in Packeten a 5 u. 8 far. bei 
Alexander Mörſch. 


. Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verfiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 
12515. 


Saugferkel, 

engliſcher Kreuzungsrace, die ſich vorzüglich leicht mäſten, 
ſtehen 14 Stück a 2 bis 2% rtl. auf dem Vorwerk Ries 
mendorf zum Verkauf. 


12492 Ein Kirſchbaumflügel von ſehr ſtarker Bauart 
und gutem Ton iſt N verlaufen. 
Näheres durch den Cantor Bormann. 


matiſchen 


8⸗ und Geſchäfts⸗Verkauf. Bruchmann's Hotel de Prusse 


in Warmbrunn 
oſſerirt an Delicateſſen täglich 

friſche engl. Auſtern, und außer dieſen 

Caviar, 

Sardines a Thuile. 

Neunaugen, 

Sardellen, 

Neufchateler Käſe. 11506. 


Mafffachenſ Tach, und Fißzpüte, Pugſachen, 
Wollſachen! Hutfagong er, Blumen, 
Federn ꝛc., äußerſt billig, bei 

12512. L. David. Ring No. 9, dunkle Burgſtr.⸗Ecke. 


12055. Mein Depot von 

Dr. Alberti's aromatifcher Schwefel Seife, wohl⸗ 
thätig wirkſam bei allen Hautkrankheiten ꝛc, à Packet 
(2 Stüd) 5 Sgr.; 

Dr. Baltz’s Potsdamer Balfam, empfehlenswerth bei 
rheumatiſchen Leiden, a Fl. 12½ Sgr.; 

Dr. von Graefe’s nerbenſtärkende, den Haarwuchs be: 
fördernde Eis⸗Pomade, a Fl. 12½ Sgr.; 

Dr. Pattison’s Enaliſche Gichtwatte, in ganzen Pas 
teten, a 8 Sgr., halben Paketen a 5 Sgr. 

Weißen Bruſt⸗Honig, dienlich bei catarrhaliſchen Bes 

ſchwerden ꝛc, a Fl. 12% Sgr. „ 5 
befindet ſich in Hirſchberg nur allein ächt bei 


Fr. Schliebener 
wo obige Artikel nur allein acht meinen geehrten 
erneut empfehle. Eduard Nickel. 

Hof⸗Lief. S. Kal. Hoh. d. Prinzen 1 Karl v. Pr. 
Berlin, Breiteſtraße 18. 


12495. Eine Partie Tuchleiſten verkauft der 
Schneider Fif her in Nieder⸗Grunau. 


„„ 0000 1 ee er er 

Schmelz⸗ u. Beguß⸗Oefen, 72 Kacheln, 
36 Ecken, Fries und Sims, reſp. Medaillon und 
Aufſatz von 8 — 40 rtl., in allen Farben, nach Verhältniß 
der Größe und Anzahl der Kacheln in geringerem Preiſe, 
werden von der herrſchaftlichen Fabrik zu 


Schwert a, [ranco Bahnhof Görlitz, 
Koblfart, Bunzlau, Zittau, geliefert. 
ür Oefen, welche in's Land von der 
Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, wo 
und an wen der Fuhrmann an der Chauſſee abliefern kann. 
Auf der Laubaner Ausſtellung hat die Fabrik den Preis 
erhalten. 12266. 


Wichtig für jeden Gaſtwirth! 
12210. Zur Herſtellung eines ſehr ſchönen Kornbrannt⸗ 
weins, wovon das preußiſche Quart nur 1%, bis 2 far. 
kommt, verabreiche ich gegen franko Einſendung von 1 Thlr. 
ein approbirtes Recept. 


Friedland und Waldenburg. 
12210. Guſtav 


Funden 


Geißler. 
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f 25 25 Zu Feſt⸗Geſchenken! = 
12252 Schlaf⸗, Stepp- u. Negligé⸗Rücke 
2 3 5 7 = in allen beliebten Stoffen und Facons empfiehlt billigſt 
Areal 
#3 39 Hirſchbe 


SEE RENTEN ER 
12503. 10 


ffs 
empfiehlt biltipft 3 a 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Wollene, baumwollene und ſeidene Jacken und Hoſen, farbig und weiß, auf 
bloßem Leib zu tragen, wollene Gamaſchen für Damen und Kinder, Eravatten und 
Shlipſe, Buckskin⸗ und Pelz⸗Handſchuhe, Gummiſchuhe in größter Auswahl, 

empfiehlt billigſt zu feſtem Preis Lubw. Gutmann. 
Jagd-, Reiſe⸗ und Garibaldi Hemden ME empfiehlt Ludw. Gutmann, 
12493. Langſtraße 134. 


12238. Indem ich mein Mode: und Schnittwaarenlager dauer 
gefälligen Beachtung empfehle, mache ich gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß ich auch in dieſem 
Jahre eine Partie Waaren im, Preiſe herabgeſetzt habe, welche bei Gelegenheit 
von Weihnachts⸗Einkäufen des billigen Preiſes wegen beſonders zu 
berückſichtigen bitte. Ferner erlaube mir noch die Anzeige, daß mir wieder neue Zuſendungen von 
Damen⸗Mänteln und Düffel⸗Jacken eingegangen find, die ich verhält⸗ 
nißmäßig ſehr billig abzugeben vermag. Greiffenberg im November 1864. | 
E. G. Kuhnt, in Firma A. Baumert's Wwe., 
am Markte, neben der Apotheke. 


u Donnerſtag und Freitag, als den 8. und 9. December a. c., 
ſind wir wieder mit unſerm gut aſſortirten Waarenlager zum Ver⸗ 


0 


kauf in Hirſchberg anweſend, welches wir unſeren geehrten Kunden 


in Hirſchberg und Umgegend ergebenſt anzeigen. 
| Burghardt & Bartſch aus Langenbielau. 


zu geben, habe ich eine Menge Waaren bedeutend im Preife 


ö 


in Herrn Vene We ier in Sirſchberg 


— 1 wir vom heutigen Tage ab die alleinige Niederlage unſerer weltberühmten in über» 
geben und ift derſelbe dadurch in den Stand gefebt, unſere Fabrikate zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 


Berlin, im November 1864. W. „Brunzlow S Sohn. 


m Da ich mein Waarenlager! in allen Artiteln auf das Meichhalligſte | 


jortirt habe, verkaufe ich, um damit zu räumen, Umfchlagetücher, 


leinene Taſchentücher, Organdis und verſchiedene Kleiderſtoffe zu 


herabgeſetzten Preiſen. Pauline Heyden in Hirſchberg. 


— ä8BDR2—⅝— — —̃ͥ ——— 


1 * Kinder ⸗Spielwaaren, 
das Neueſte was auf dieſem Gebiet erſchienen, empfehlen 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


Großer Ausverkauf! 


Um meinen geehrten Kunden zu billigen Einkäufen Gelegenheit 


heruntergeſetzt, und empfehle ich: 
doppelt MN eleiderftofe in recht hübſchen Muſtern, à Elle 


is 6 ſgr., 

4. breite wollene Kleiderſtoffe, a Elle 3, 3½ u. 4 ſgr., 
Twild 8 in kornblau, grün, ſchwarz u. braun, a Elle 6 ſgr., 

breite Kleiderbattiſte, a Elle 3 bis 4 ſgr., 

Schawltücher, a Stück 1½ bis 2 rtl., 
wollene Garibaldi⸗Hemden, a Stck. 2 rtl. 10 ſgr., 
große ächtfarbige Kattuntücher, a Stück 6 ſgr. f 
ächtfarbige Leinwandſchürzen, & 8 ſgr. die Schürze, 
Züchen⸗ u. Inlettleinewand, das halbe 5 01 300 rtl. ab, 
ſchwere abgepaßte Wollröcke, a a Stück 1 rtl. 10 ſgr., 
Weſten, Hoſenzeuge, ſeidene u. woll. Gravattentächer, Shlipfe dc. 

zu auffallend billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


| — 0 — \ 
).. e ENDETE 
Gaänzlicher Ausverkauf > 5 
meiner ſämmtlichen Buckskin⸗, Düffel⸗ und Doppel⸗ 


Düffel⸗Handſchuhe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
1200. Max Wygodzinski. 


Diüffelmäntel und Jacken, 


in den neuſten Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 


fehlt billigt Scheimann Schneller 
in Warmbrunn. 
mers Für die Weihnachtszeit 


ſind mir von einem Lyon'er Hauſe eine bedeutende Partie ſchwar⸗ 
zer Kleider⸗Taffete in allen Breiten übergeben worden und 
verkaufe ſelbige zu Fabrikpreiſen. 

Innere Langſtraße. M. Urban. 


204 Unſeren geehrten Geſchäftsfreunden hiermit die ergebene Anzeige, 
daß wir uns Donnerſtag den Sten und Freitag den 9. December c. 
wiederum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waarenlager in Hirſch⸗ 
berg in unſerem Verkaufslokale, im Kaufmann T. Seidel'ſchen 
Hauſe befinden werden. 
Ober⸗Langenbielau. Hilbert & Andritzky. 


Zum Schönauer Jahrmarkt 


befindet ſich wie bisher mein 
gut aſſortirtes Modewaaren⸗Lager 


im Gaſihof „zum ſchwarzen Adler,“ parterre. IK 
Waldemar Heidrich. 


12466. 


Zweite Beilage zu Nr. 96 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
30. November 1864. 5 


10253. Apotheker Bergmann’s 
Eispomade, 

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 

fallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt à Fl. 5, 8 

und 10 Sgr. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 

12473. Auf dem Dom. Wieſa bei Greiffenberg ſteht eine 

neue Getreidereinigungsmaſchine zum baldigen Verkauf. 


12428. Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſich zu all 
in ſein Fach ſchlagenden Stickereien, als: Teppiche, Fuß⸗ 
kiſſen, Reiſe⸗ und Damen⸗Taſchen, Klingelzüge, 
Polſter u. ſ. w. in ſauberer und guter Arbeit. h 

R Guftav Wipperling, Tapezier. 
Von außerhalb werden Beſtellungen prompt beſorgt. 


Rein Noggen, Futterſchrot 11921. 
empfiehlt F. Lemberg in Bolkenhain. 


—— 
8858888585888 ,80358885888 5% 
6026. Unterzeichneter empfiehlt ſein Commiffionslager 2% 
von vol Pianino's aus den renommirteſten & 
Fabriken Berlins unter Garantie. 25 
Auch Fügel⸗Juſtrumente werden zu angemeſſen R 
billigen Preiſen verkauft. 95 
Bunzlau, Obergaſſe 205. H. Krauſe. 8 
SESDTEBEESBNERFESTEESESEES 
12353. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt erlaube 
ich mir auf mein wohlaſſortirtes Korbwaaren⸗ 
lager ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
Hirſchberg, Salzgaſſe Nr. 99. Ernſt Vogt. 
11919. Doppelt geglühte und gemahlene Iz; 
kohle iſt ſtets Vorrätbtg fh Bolkenhain bei F. Lem ber 70 


Maſthammel⸗Verkauf. 
12425. 60 Stück 2⸗ und Z jährige ſchwere fette 
RNambouillet⸗Schöpſe ſtehen hier zum Verkauf. 

Dom. Altläſſig b. Gottesberg, 24. Nov. 1864. 


ws Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Zur gütigen Beachtung eines geehrten Publikums Greif⸗ 
fenberg's und 8 empfehle ich mein bierfelbit 
eröffnetes Geſchäft, beſtehend im Verkauf von allen Sorten 
feiner Wurſt, geräucherten 1 und verſchiedenen 
Arten Delicateſſen unter Verſicherung reeller Bedienung 

bei ſoliden Preiſen. a A u g u ſt ru ſt. 

Greiffenberg im Novbr. 1864. Kirchſtraße No. 81. 


Damen⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacken 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
einer gütigen Beachtung Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107. 


12487. 


Wagen ⸗ Verkauf. 


Ein neuer, eleganter, einſitziger, halbgedeckter Wagen 
ſteht zu verkaufen bei f 
N. Wipperling, Wagenbauer. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehle mein auf; reichhaltigſte aſſortirtes 
chnitt: u. Modewaaren⸗Lager 
bei billigſter Preisnotirung einer gütigen Beachtung. 
A. Buttermilch, 
Butterlaube No. 36. 


12458. Eine Partie Heu bat zu verkaufen 
F. R. Sturm in Landesbut. 


Gießmannsdorfer Preßhefe 


iſt ſtets friſch zu haben bei 
12333. Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


Theerseife, 


12520. 


wirkſamſtes Mittel gegen alle 
Hautunreinigkeiten, 

empfiehlt a Stück 5 Sgr. 

10251. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


12447. Einem geehrten Publikum Greiffenbergs 
und 1 mache ich die ergebenſte Anzeige, 
ich eine Mehl Niederlage im Haufe des Flei⸗ 
ſchermeiſter Herrn Brückner am Markte errichtet 
habe, und bitte unter Zuſicherung billigſter Preiſe u. 
reeller Bedienung um geneigte Abnahme. 
Greiffenberg, den 27. Novbr. 1864. 
F. Döring, Müllermeiſter. 


Verkaufs Anzeige. 
12476. Mehrere gebrauchte Meppfitorien mit Schü⸗ 
ben, zwei Ladentafeln mit Schüben, die eine da⸗ 
von mit hartem Blatte, ein Caffee⸗Brenner mit 


guter Trommel, fünf brauchbare Marktkaſten mit 


eiſernem Beſchlag, eine ganz gute Thür mit Glas⸗ 
fenſter, eine Ladenthür. ebenfalls mit Glasfenſter, 
eine alte ſtarke Hausthüre ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf bei Guftav Gebauer, 
vis-A-vis des Kgl. Poſtgebäudes. 
Hirſchberg, den 28. Novbr. 1864. 


22 Bergmann’s Bart- 
Erzeugungs-Tinctur, 22 


unſtreitig ſicherſtes Mitel; binnen kürzeſter Zeit ber ſelbſt 


noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 15 Sgr. 
10254. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


U 


— 


Prima Amerikaniſches Petroleum, 
rima Hamburger Solaröl 
empfing wieder und empfiehlt in Engros und De⸗ 


tail billigſt; ebenſo offerirt Paraffinkerzen, Pfd. 


7 for, Stearinkerzen, 6 u. 7½ gr., bunte u. 
weiße Weihnachtslichtel 

12441. Robert Friebe. 
12449. In der Poſthalterei zu Groß⸗Glogau ſind ein faſt 


neuer Güterwagen und ein Kariol in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande zu verkaufen. Verw. Poſthalter Jacob. 


12477. Moderateur-⸗, Tiſch⸗ u. Hänge: 
Lampen in größter Auswahl zu Rüböl, So⸗ 
laröl und Petroleum empfiehlt billigſt 

A. Gutmann, Klempnermeiſter, 

Hirſchberg, a. d. Promenade. 

Für alle Fehler bei mir gekaufter Lampen hafte ich. 
15124 Gin Pferd, brauner Beünch, gut und zu Miem 
brauchbar; ein einſpänniger Fenſterwagen; ein halbge⸗ 
deckter Wagen, leichter Zweiſpänner; ein Paar engliſche 
Kutſchgeſchirre, Alles in gutem Zuſtande, ſind zu ver⸗ 
kaufen bei dem Gaſtwirth König in Schreiberhau. 


eee u eee eee 
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Stearinlichte, (beſte Motard'ſche), a Paket 5½ 6 / fgr., 
Talglichte in allen Sorten. pro Pfd. 6 far., bei 
Schönau. [12476] Julius Mattern. 


Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Bergman n's 
Zahnwolle, a Hülſe 2½ a 

10252. Alexander Mörſch in Hirſchberg i. Schl. 


das. Heringe, 1864., 
a Stück 6, 8, 9 Pf. & 1 Sgr., 

desgl. marinirt, Stüd 6, 9 Pf., 1 8 1¼ Sgr., 
offerirt H. Schmiedel, 

in Schönau am Untermarkt. 

12467. Das Dominium Wenig⸗ Rackwitz. 

Löwenberger Kreiſes, offerirt circa 60 Stück ER 

fette Brack ſchafe zum Einzelnverkauf. 


12443. Ein 2½ jähriger Bulle (ſchwarz⸗ weiß, Oldenburger 


Blut und 3 zweijährige Bullen — Mütter: Originalhollän⸗ 


der, Ba: Oldenburger, ſtehen zum Verkauf auf 


om. O.⸗ Baumgarten, Kr. Bolkenhain. 


12464. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt 
8 große Auswahl der feinſten Zucker⸗, Choco⸗ 
aden:;, 


Bolkenhain. Lemberg, Conditor. 


Marzipan: u. Pfefferkuchenwaaren 


i 


12510. Ein noch guter, brauchbarer Flügel mit angenehmem, 
lebhaftem Ton, iſt billig zu verkaufen in No. 1 zu Hartau 
bei Hirſchberg. 


RKaufgeſuche. 


in Kübeln und Pfunden kauft fortwährend 
Butter Fi f Aug. Voelkel 
12332. 5 in Schmiedeberg. 


1226. Rothen, weißen und ſchwedi⸗ 
ſchen Kleeſaamen kaufe ich täglich. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Zu ver miethen. 


12525. Zwei freundlich möblirte Stuben, jede mit Alkove, 
an der Promenade, find bald (jede für ſich) zu vermilthen 
bei f Cuers. 


12251. Nur ruhige Miether vermag ich in einer der 
hieſigen Vorſtädte ein ſehr bequemes u. gutes Quar⸗ 
tier von Oſtern 1865 ab eine Daſſelbe be» 
findet fih in einem, zwar in Verbindung mit einem 
. ſtehenden, in ſich aber ganz abgeſchloſſenen, 
eſonderen Hauſe und enthält vier Stuben (3 belle 
etage, 1 parterre), Küche, Küchenſtube, Speiſegewölbe, 
Keller, 2 Kammern und beſonderen Wäſchboden; auch 


kann Stallung für 2 oder 3 Pferde, Wagenremiſe 


und ein kleines Gärtchen beigegeben werden. 

Hirſchberg. ‚Nudolph Friede, 
Heildiener und Commiſſionair. 
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12489. In meinem Hauſe, Prieſterſtraße, iſt die 1. Eta 
zu eh hin e Neapel weihReime 
Perſonen finden Unterkommen. 

Für ein Kurz⸗ u. Galanteriewaaren⸗ 


2 


eſchäft 
wird ein Neiſender geſucht, Neujahr anzutreten. Frank. 


Adreſſen nimmt die Exped. d. Bl. unter Chiffre: K. G. bis 
zum 6. December entgegen. 12469. 
12423. Ein Commis (Chrift) wird für ein größeres 


Manufacturwaaren⸗Geſchäft gewünſcht. Meldungen unter 


14 134. Warmbrunn poste restante. 


1. Januar 18853 ſuche ich für mein 
Zum Antritt Endes: echt bei Ba Salair 
einen tüchtigen Commis, Speceriſt, der vorzüglich ges 
wandter Expedient. jedoch auch in Comtoirarbeiten nicht un⸗ 
erfahren fein muß. Selbſtgeſchrievene Offerten erbitte mir 
baldigst. D. Leuchter in Gleiwitz, 
12472. 0 Ober: Schleſien. 


— 
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In einer rentablen Bierbrauerei i. Berlin findet 
ein zuverläſſiger, ſicherer Mann aus der Provinz 
dauerndes Engagement als Aufſeher und zur geſchäftſichen 
Unterſtützung des Beſitzers bei einem Jahrgehalt von 600 rtl. 
und freier Wobnung. Näheres ertheilt 

12430. H. Maaß in Berlin, Commandantenſtr. 49. 


12426. Für eine hieſige Fabrik wird ein ſicherer 
moraliſcher Mann als Lagerverwalter, ſowie 
zur Aufſicht und Löhnung des Arbeiterperſonals bei 500 ril, 
Jahrgehalt und Tantieme verlangt. Auftrag: 

aufmann Senftleben in Berlin. Büſchingsſtr 15. 


12484. Für eine ſolide Holzhandlung wird ein thä⸗ 
tiger, unverheiratheter Mann verlangt. Fachkenntniß iſt 
nicht Bedingung, aber gute Handſchrift, Sicherheit und 
geſchäftliche Gewandtheit; Gehalt 25 — 28 rtl. monatlich, 
event. Nebeneinkommen. | 
Nähere Auskunft ertheilen im Auftrage: _ 
A. Goetſch & Co. Berlin, Zimmerſtr. 48a. 


12514. Auf dem Vorwerk Riemendorf bei Spiller findet 
ein Ziegelmeiſter, der auch die Flachwerkfabrikation ver⸗ 
ſteht, fofort ein gutes Unterkommen, und zu Neujahr eine 
Geſindeköchin und eine Kuhmagd. 


12480. > 

Mehrere Weber, 
welche mit Jacquard Maſchinen umzugehen verſtehen, finden 
in meiner Weberei in Cunnersdorf in leichter Arbeit (ge⸗ 


blumte Schleier) ſofort Beſchäftigung. 
: C. Kirſtein. 


12338. F Ge ſ uch. 

In der Spir.- Brennerei des Unterzeichneten iſt die Stelle 
eines Brenners ſofort zu vergeben bei günſtigen Bedin⸗ 
gungen. Nur Brenner mit guten Zeugniſſen, die die Be⸗ 
reitung von Kunſthefe und die Leitung eines Apparates voll⸗ 
kommen verſtehen, werden berüdjichtigt. Das Nähere bei 
vem Unterzeichneten. G. Zimmer. 
Quolsdorf bei Freiburg, den 23. Novbr. 1864. 


12204 Fünf bis ſechs tüchtige Stein: 
brecher finden ſofort bei gutem Lohne 
dauernde Beſchäftigung in der Grau⸗ 
Kalkbrennerei zu Rudelſtadt b. Kup⸗ 
ferberg. 


„Zwei unverheirath. Schäferknechte, 


welche durch Zeugniſſe mehrjähriger Dienſtzeit als erfah⸗ 
rene, ordnungsliebende und gewiſſenhafte Menſchen ſich vor⸗ 
theilhaft ausweiſen können, finden auf unterzeichnetem Do⸗ 
minium ſofort oder zu Neujahr 1865 Anſtellun gegen einen 
Jahreslohn von 4 rtl. reſp. 40 rtl. incl. Mielbsgeld. 
Dominium Wilka bei Seidenberg, 
11788. in der preuß. O.⸗Lauſitz. 


Zwei Pferdeknechte lunverheirathet), einen Ochſen⸗ 
knecht oder ſtarken Ochſenjungen ſucht 
1229 das Dominium Seitendorf bei Ketſchdorf. 
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12396. Drei unverheirathete Knechte oder drei ſtarke Jungen 
finden als Ochſenpfleger vom 1. Januar 1865 ab einen 
Dienſt auf dem Dominium Ketſchdorf. 


12434. Ein Gartenknecht wird zum 1. Januar 1865 
auf dem Dominium Bertels dorf bei Lauban geſucht. 


12442. Ein Wächter, ein Oroßknecht und zwei Od: 
ſenknechte werden geſucht auf 5 
om, D.-Baumgarten, Kr Bolkenhain. 


Perſonen ſuchen Unterlommen. 
12422. Eine gebildete Frau in den dreißiger Jahren ſucht 
in einer reſpektablen Familie als Wirthſchafterin ein 
Unterkommen. Adreſſen werden unter der Chiffre E. B. 
poste restante Löwenberg franco erbeten. 


. ——. — EN 
12291. Ein ſehr anſtändiges und vielſeitig gebildetes Mädchen 
in geſetzten Jahren ſucht zum 1. Jan. 1865 ein Engagement 
zur Geſellſchaft und Pflege einer Dame, oder einem kleinen 
Haushalt vorzuſtehen, oder ſonſt auch zur Unterſtützung der 
Hausfrau. Näheres poste rest. Görlitz unter Chiffre A. B. 


Lehrlings⸗GJeſuce. 


12300. Einen Lehrling nimmt an 
Kindler, Stellmachermeiſter. 


11920 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher gründlich 
Bäckerei u. Conditorei erlernen will, findet Unterkommen 
in Bolkenhain bei F. Lemberg. 


12435. Ein Lehrling kann eintreten bei 
C. Delpech, Kunftgärtner. 
Lauban, den 25. November 1864. 


Gefunden 


12485. Ein ſchwarzes Flor⸗Umſchlagetuch kann ab- 
geholt werden bei Karl Ertel. Hirſchberg. 


12457. Am 24. Novbr. find auf der Chauſſee von Ditters⸗ 
bach bis Schmiedeberg ein Paar ſtarke Zugblätter nebſt 
Obergurt und Zubehör gefunden worden. Der ſich legiti⸗ 
mirende Eigenthümer kann dieſelben in Empfang nehmen 
auf dem Dom. Nieder ⸗Blasdorf bei Landeshut. 


12456. Am 19. Novbr. hat ſich ein Heiner weißer Pudel 
zu mir gefunden. Der Eigenthümer kann denſelben binnen 
8 Tagen gegen die eee und Futterkoſten in 
Empfang nehmen auf dem Dominium Krauſendorf bei 
Landeshut beim Gärtner daſelbſt. 


12459. Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Bruſt hat ſich 
den 14. Novbr. zu mir gefunden. Verlierer kann denſelben 
gegen Bei der Futterkoſten und Inſertionsgebühren 
wieder ergalten beim Stellbeſitzer Ehrenfried Rudolph 
zu Nieder⸗Würgsdorf bei Boltenhain, 


Berlisrem 
12481. Vergangenen Mittwoch den 23. d. M. iſt mir ein 
großer ſchwarzer Hund (Jagdrace), auf den Namen Rino 
hörend, verloren gegangen. Eine angemeſſene Belohnung 
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir denſelben wieder ver⸗ 
ſchafft. A. Bergmann, Strickermeiſter. 


12513. n 

wurde ein Notizbuch „Agenda“, enthaltend verſchiedene No⸗ 
tigen und Brieſſchaften, welche für den Verlierer nur Werth 
haben. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe in der 
an des Boten abzugeben und erhält eine Belohnung 
von gr. 


12446. Am 20. November iſt mir mein Jagd hund ab» 
handen gekommen; er iſt braun, hat auf der Bruſt einen 
weißlichen Fleck, glatthaarig und hört auf den Namen Hektor. 
Wer mir zur Wiedererlangung dieſes Hundes hilft, erhält 
eine gute 8 Vor Ankauf wird gewarnt. 
Schönhaus. ottlieb Speer, Bauergutsbeſitzer. 


12505. Ein kleiner, ſchwarzer Affenpinſcher mit geſchornen 
A und Schnauze hat ſich verlaufen. Wiederbringer er- 
ält bei E. Laband eine angemeſſene Belobnung. 


JGeld verkehr. 


700 Thlr. Stiftungsgelder 
ſind yo pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen durch 
12479. C. Kirſtein in Hirſchberg. 


12433. Auf eine ganz neu erbaute Villa in der Nähe von 
Warmbrunn im reellen Werthe von 10,000 Thlr. werden 
4000 Thlr. zur 1. Hypotbek ſofort geſucht unter der Chiffre 
J. H. poste restante Warmbrunn. 


12471. 1000 Thlr. ſind pm Neujahr auf ſicheres Grund: 
ſtück auszuleihen. Näheres beim 
Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 
Einladungen. 
DEBEDBEBELILDBEBEBED 
Gruner's Felſenkeller. 


8 
12518. Das zweite Abend: Abonnements: 8 
Concert wird dieſesmal ausnahmsweiſe nächſten 53 

Montag den 5. December ſtattfinden. ö 
Anfang 7 Uhr. J. Elger, Muſik⸗Director. 9 
W 


RBEBLDEDBLILDFFBEDBED 


12516. Einladung . 

Zu einem geſellſchaftlichen Abendbrot, bei wel⸗ 
chem Gänſe⸗ und Entenbraten nicht fehlen wird, 
verbunden mit einem Tänzchen, ladet auf Mitt⸗ 
woch den 30. Novbr. ganz ergebenſt ein 

E. John im gold. Schwerdt. 


20 Coneert⸗ Anzeige. 
Künftigen Sonntag, als den 4. December, 
wird der Schreiberhauer Muſikverein in meinem 


der Bote ic. ſowohl von allen 1 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Nepaktenr und Verleger: C. W. J. Krobi. 
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12301. 


Retitihrift 1 Sgr. 2 Pf. Erößere Schrift nach 
Uieferungszeit der Inſertionen: Montag und Doan vrſtag bis Mittag 12 U 


12509. Rep d. 1. Decbr. ladet Freunde u. Gönner zum 
„Wurſtpicknick“, an welches ſich ein Tänzchen anſchließt, 
freundlichſt ein N. Böhm „im ſchwarzen Roß“. 


Ergebene Anzeige! 


In meinen neu hergerichteten geraͤumigen 
Geſellſchaftszimmern habe ich ein völlig neues 


franzöſiſches Regel⸗Piſlard 


aufgeftellt, deſſen gefällige Beurtheilung und Fre⸗ 


quenz ich den geehrten Herren Billard⸗Spielern 


ergebenſt anheim gebe. 

Neben den beliebteſten Bierſorten, als: echtes 
Waldſchlößchen, Bockbier, Böhmi⸗ 
ſches, Saganer und Jauer ſches Lager⸗ 
bier, Neukircher Doppelbier, bin ich 
auch in der Lage, gute rothe und weiße Bor⸗ 
deaux⸗, Rhein-, Ungar⸗ und Deſſert⸗ 
Weine zu ſoliden Preiſen bieten zu kön⸗ 
nen, da mein Bruder, der Kaufm. Herr Seidel⸗ 
mann hier, davon mit einem hinreichenden Lager 
mich betraut hat. 

Meine Conditorei, verbunden mit Pfefferkuchen⸗ 
und Bonbon ⸗Fabrik, bietet ſtets reiche Auswahl 
in ftiſchem ſchmackhaften Gebäck und Confekturen. 

Gefällige Aufträge auf Torten, Auf⸗ 
ſätze, Baumkuchen ꝛc. führe ich prompt 
und preiswerth aus. 

Goldberg, den 22. Novbr. 1864. 


Heinr. Seidelmann, 
Conditor. 5 


Getreide Markt Preife 
Jam x. den 26. November 1864 
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Schnollpreſſen druck dei G. W. J Nrahn. 


